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Volltransistorisierter Communications-Empfänger

mit dem grossten Frequenzbereich auf dem Weltmarkt: von 5 kHz (60 000 m) bis 30 mHz 
10 m ) in sech zig  (!!) B ä n d er von je 500 kHz mit genau gle icher Frequenzgenauigkeit und 

Uebersetzung über das ganze Frequenzspektrum. 10 kHz pro Umdrehung des Skalen- 
Knopfes. Die effektive S k a le n lä n g e  b e trä g t 7 M eter p ro  M e g a h e rtz .

Der HRO 500 kann wahlweise am Wechselstrom 110 oder 220 V oder aus 12 Volt G le ich­
strom (Autobatterie) betrieben werden. Der Strombedarf betragt nur 200 mA. Die Frequenz­
bestimmung erfo lg t durch einen pat. neuartigen phase-locked Frequency Synthesizer mit 
einem einzigen 500-kHz-Quarz fur grösste Stabilität und g le ichble ibender Eichung über alle 
Bänder. Die über längere Zeit gemessene Frequenzstabilität ist gleich gut wie bei den 
b es ten  R ö h re n e m p fä n g e rn  nach der A n heizze it.

Der abstimmbare Filter ermöglicht 4 Bandbreitestufen: 0.5 -  2,5 -  5.0 und 8 kHz mit einem 
Flankensteilheitsfaktor von 2.5 : 1 bei 6—60 dB P a s s b a n d -T u n in g  fur Seitenbandwahl oder 
Einseitenband-Empfang ohne Veränderung der Frequenz oder des BFO-Tones ist auf den 
Bandbreiten 0.5 und 2.5 kHz fur die Ausschaltung von störenden Stationen sehr wirksam.

37 Transistoren und 20 Dioden. Gewicht: 15 kg. Masse: 4 1 X 3 2 X 1 9  cm.

P re is  inkl. W ust, ko m p l. Fr. 8480 .—

Teilzahlung m öglich  (bis 3 M o n a te  ohne Zuschlag) ,

Radio Jean Lips (HB 9 J)
D o ld ers trasse  2, Z ü rich  7, Te le fon  (051) 32 61 56 und 34 99 78
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Editorial
Les OM de Zu r ichsee  tena ient à ce que l 'assem b lée  généra le  se dé ro u le  sur leur te rr ito ire .  Le p ro je t  
é ta it audac ieux certes, mais il a p le inem ent réussi: 430 personnes ont passé la so irée à bord du 
bateau «Helvetia» dans un cadre g rand iose  et une am biance  des p lus  sym path iques. .
Heureusem ent pour les part ic ipants, l 'ou ragan  qui a traversé notre pays s'est m anifesté  le lendem ain
so ir  seu lem ent!
L ’assem blée généra le , qui réunissait p lus de 100 votants, s ’est d é rou lée  dans un c l im a t très agréab le . 
E lle a la issé une exce l len te  im pression tout pa r t icu l iè rem en t auprès de nos invités. Le com ité  a été 
reélu à l ’unan im ité . HB9PS étant dém iss ionna ire ,  nous sa luons l ’a rr ivée  d 'un nouveau c o l lab o ra teu r:  
HB9DX, Etienne H érit ie r  et nous fé l ic io tns  pour sa b r i l lan te  nom ina t ion  au poste d'IRO.
Deux départs on t été enreg is trés: HB9GX, Robert Thomann. ancien p rés iden t qui rentre dans le rang
et HB9PS, Serge Perret qui passe la main, après 10 années d ’ac t iv i té  au com ité  en qua li té  d ’ IRO. Je 
présente à ces deux am is les plus s incè res  rem erc iem ents  pour leur dévouem ent à la cause de 
l ’amateurisme.
Pendant tout le week-end, l ’exposit ion  des appare ils  rad io  a rencon tré  un vif succès  auprès du pub lic .  
La station m ob ile  HB9AFU, encadrée de m u lt ip les  antennes, a réa lisé  une a ttrac t ion  p le ine d ’ in térêt. 
Tout cela a fait une très bonne pub lic ité  pour les radio-amateurs. Je suis persuadé que tous ceux qui 
ont passé ces jou rnées  au Bürk liquai ga rde ron t de cette  assem blée un exce llen t souvenir.
Je me fais l ’ in té rp rê te  du com ité  pour présen ter aux o rgan isa teurs  nos vives fé l ic i ta t io n s  et notre  
reconna issance  pour cette  réalisation qui a dû coûter pas mal de soucs i et de dévouem ent.
M algré  le temps qui boude, nous app rochons  de la pér iode  des con tes ts  et des vacances. A ce p ropos  
je vous s igna le  que le p r inc ipe  de l 'o c tro i  de concess ions  d ’ém iss ion  à des OM étrangers  en sé jou r  
tem pora ire  chez nous est approuvé. Cependant, sa mise en pra tique ex igera  encore  un peu de temps. 
Il en est de même des licences C ou r VHF — sans M orse -  spéc ia lem en t pour les techn ic iens  et 
ingénieurs. Ces l icences, que nos vo is ins  d is tr ibuen t déjà, sont approuvées chez nous aussi. L ’a d m i­
n is tra tion met au po in t actue llem ent ce tte  rég lem enta tion .
Je ne manquera i pa de vous com m un iquer tou tes les p réc is ions  u t i les  en temps opportun .
Si ces deux p rob lèm es  ont reçu une so lu tion  favorable, il n 'en va pas de même, hélas, des c o n c e s ­
s ions s im p lif iées  dem andées pour les XYL. Dans un pays qui leur re fuse tant q u ’ il peut le d ro it  de vote, 
il n ’a pas été poss ib le  d ’ob ten ir  pour nos YL un a llègem ent pour le d ro it  au m icro . Décidém ent, les 
Helvètes m anquent de galanterie  . . .
Par conséquent, Mesdames, qui aspirez à deven ir  «second operator» il va fa llo ir  vous mettre à l ’é tude 
des schémas et autres su jets de m ig ra ines ! C ord ia les  73 de votre p rés iden t:  HB9RK

Ihrem W unsche en tsprechend o rgan is ie rte  d ie Sektion Zürichsee d ie  GV 1967 auf ih rem  «Terr ito r ium ». 
Das Projekt war kühn, doch der Erfolg b l ieb  n ich t aus: 430 Personen verb rach ten  an Bord der «HEL­
VETIA» in nettem Rahmen einen äusserst sym path ischen Abend. Das Datum war gut gewählt, denn nur 
e inen Tag später du rchquerte  ein starker Sturm die Schweiz, was für d ie  Landratten auf See n ich t sehr 
gem ütlich  gewesen wäre.
Die GV. w e lche  über 100 Wähler vere in ig te , sp ie lte  s ich in einem sehr angenehm en K lim a ab. Sie 
h in te rl iess  spezie ll bei unseren Gästen guten Eindruck.
Zwei Dem iss ionen m ark ierten die GV: HB9GX, Robert Thomann, A lt-P räs ident, der endgü lt ig  vom 
Vorstand zurücktr i t t ,  und HB9PS, Serge Perret, w e lcher sein Amt als IRO nach 10jahriger Tä t igke it  zur



Verfügung ste llte . Ich verdanke beiden F reunden recht herz lich  ihren Einsatz für d ie  Sache der 
Am ateure. Der Vorstand wurde e ins tim m ig  w iedergewäh lt.  W ir  begrüssen den neuen IRÒ, HB9DX, 
E tienne Hérit ie r,  und gra tu lie ren  ihm zu se iner b ri l lan ten  Wahl.
W ährend des ganzen W eekends herrsch te  an der Geräteschau reger Betrieb. D ie m ob ile  Station 
HB9AFU, e ingerahm t von versch iedenen An tennen, fand ebenfa lls  lebhaftes In te resse be im  Publikum. 
Be ides war vo rzüg l iche  Reklame für die Radioamateure.
Ich bin überzeugt, dass alle Te ilnehm er d iese Tage am Bürk liqua i in angenehmer E r inne rung  behalten 
werden.
Im Namen des Vorstandes gra tu lie re  ich den O rganisa toren von ganzem Herzen und danke ihnen 
bestens für d ie  Realis ierung der GV. w e lche  bes t im m t nicht wen ig  Sorgen und M ühe be re ite t  hat.
Trotz dem un freund lichen  Wetter nähern w ir  uns der Periode der Contests und Ferien. In d iesem  Zu­
sam m enhang gebe ich bekannt, dass die E rte ilung  von Ferien lizenzen an aus länd ische  OM s von der 
PTT im P rinz ip  angenom m en wurde. Die p rak t ische  Einführung w ird  a lle rd ings noch  e in ig e  Zeit bean­
spruchen. Das G le iche  g i lt  für d ie  Sendelizenz ohne  M orsekenntn isse, welche spez ie l l für Ingenieure 
und Techn ike r best im m t ist. Diese C-L izenzen für VHF werden in nächster Zeit rea lis ie rt .  Die kom pe­
tente Behörde  a rbe ite t zurzeit am en tsp rechenden  Reglement. Ich w erde  Ihnen w e ite re  Deta ils  sobald 
w ie m ög lich  m itte i len .
W ahrend d iese zwei Problem e eine güns tige  Lösung gefunden haben, erlitt d ie e r le ic h te r te  Lizenz fur 
unsere XYLs le ide r Sch iffbruch. In einem Land, das seinen Frauen das Stim m recht s tur vorenthä lt,  war 
es n ich t m ög lich , unseren XYLs den Weg zum M ikro  zu e r le ich te rn . Den E idgenossen feh lt  es en t­
sch ieden  an G alan ter ie . Als Konsequenz, m eine Damen, b ie ib t Ihnen nur Kop fze rb rechen  m it Schemas 
und techn ischen  Prob lem en übrig.

Mit den besten 73 Ihr P räs iden t HB9RK

Protokoll der Generalversammlung vom 12. März 1967 in Zürich
Um 1030 Uhr e rö ffne t OM Bullia rd , HB9RK, P räs iden t der USKA, auf dem Zür ichseesch if f  «HELVETIA»» 
die Versam m lung und begrüsst d ie anwesenden Gäste und OMs: Konzess ionsbehörde  Herr Ing. Dela- 
loye; U eberm itt lungs truppen  OM Erwin Beusch, HB9EL; SRG Herr G rüeb le r; ICCR Herr Basset; OeVSV 
Dr. F. S to ffe l;  REF Dr. J. S imonnet; DARC OM Feilhauer; IARC XYL und OM G ira rd e t  HB9AJJ und 
HB9ADJ.
Die Versam m elten  erheben sich zu Ehren der vers to rbenen M itg l iede r ,  HB9AE und HB9TF, von ihren 
Sitzen.
Im Ansch luss an d ie  Verte ilung der S tim m karten  werden  die OMs HB9GM, HB9PP, HB9AFU und HB9PQ 
als S tim m enzäh le r bestimmt. Es sind mit e in igen  Nachzüglern to ta l 106 S t im m berech t ig te  anwesend. 
Die au fl iegende  T raktanden lis te  wird mit W echse l der R e ihenfo lge  de r  Traktanden 7/8 genehm ig t. 
Jahresberichte
Sämtliche Jahresberichte werden spontan gutgeheissen.
Jahresrechnung und Revisorenbericht
HB9TH verlies t den Rev isorenberich t .worauf d ie  Jahresrechnung e ins t im m ig  gu tgehe 'ssen  wird. 
Jahresbeiträge 1967
Die von der D e leg iertenversam m lung vo rgesch lagenen  Jah resbe iträge  werden e ins t im m ig  wie fo lgt 
festgesetzt: Akt ive  Fr. 30 .- ,  Passive Fr. 2 0 . - ,  Jun io ren  Fr. 10 .- ,  SERA Fr. 60 .- ,  HB9B Fr. 6 0 .- ,  EVU- 
Sektionen Fr. 60.—, EMD Fr. 100.—, Firma Queck, Horgen Fr. 100.—.
Statutenänderungen
Die von der DV vorgesch lagenen S ta tu tenänderungen bezüg lich  Art. 30 und Art. 32 (s iehe OLD MAN 
Nr. 1/1967) w erden e ins tim m ig  gutgeheissen.
Wahlen
HB9DX, OM Dr. E tienne Héritier, w ird e ins t im m ig  zum neuen IRO gewählt. Die res t l ichen  Vorstands­
m itg liede r werden m it Applaus in ih^en Aem tern bestätigt.
HB9GX und HB9PS scheiden unter Verdankung de r gele is teten D ienste  aus dem Vors tand aus. 
Ernennung eines Ehrenmitgliedes
Mit 42 gegen 33 Stim m en bei 31 Entha ltungen w ird  OM Harry Laett, HB9GA, ehem a lige r  Präsident der 
IARU Region I, zum Ehrenm itg lied  ernannt.
Verschiedenes
HB9ER erläu te rt den Um setzerbetrieb auf «UTO» und weist auf d ie  Gründe für d ie  E in führung eines 
so lchen Um setzerbe tr iebes hin.
Die G enera lve rsam m lung  1968 f indet im Tessin statt.
M it der P re isve rte i lung  endigt d ie  G enera lve rsam m lung  mit der e rs tm a ligen  R ekordze it  von nur e iner 
Stunde um 1130 Uhr.

(HB9NL)
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DX-News
W er Farquar nach dem 10. N ovem ber 1965 gea rbe ite t hat, kann die en tsp rechende  QSL der ARRL für 
das  DXCC vorlegen. Die ve rgangene B e rich tsper iode  war durch  hervorragende B ed ingungen  auf a llen  

^Bändern gekennzeichnet.
EA9EJ in Rio de Oro ze ig t  s ich dankbar für den von HB9TL erha ltenen T ransce ive r  und e rsche in t fast 
tä g l ic h  auf 14114 oder 14124 kc.
K6KA ist mit seiner XYL auf e iner W eltre ise und w i l l  unter fo lgenden Call s zu hören sein: 9M2, 9M4.
9M6, 9V1, HS, VU, 9N1, YA, UI8. EP2, OD5. YK1, SU1, 5Z4, 5X5, SV; Q RGs: 7004. 7194,
14044. 14104, 21044, 21404, 28544 kc.
K6CAA w il l  als KG6R.. Rota, KG6S . Saipan, KP6, V R 1 B r it isch  Phönix, VR3, VR5 Tonga, ZK1 M an ih ik i,  
ZM 7 Toke lau , und 5W1 (ZM6) W estern Samoa QRV sein. Näheres ist n icht bekannt.
Am 17. März haben W6KG und W6DOD als 6W8CD QRT gem acht. Nach 5T5KG können sie von TZ M ali 
und ZD3 Gambia aus e rw arte t  werden (siehe Calendar).
Am S ch luss  des ersten Te iles  se ines Trip s soll das im letzten OLD MAN ang ekünd ig te  neue Land
1A6SOB Cortes Bank von WA6SBO aktiv ie rt werden (s iehe Calendar).
In e inem  Brief an viele DXer b i t te t  WA6SBO um Unte rs tü tzung  für seine Exped it ion  (G e ld?  Red.). 
JA 1H K O  w il l  mit einem OM aus KG6 «Ganges Island» aus der Taufe heben. Der Call soll JG1HKO ode r 
JB 1 H K O  sein. Ab 1. Mai kann m it d ieser U eberraschung gerechne t werden.
V K 0 C R  auf Macquarie Is land konn te  ve rsch ieden t l ich  auf 14180 kc in SSB b e o bach te t  und gea rbe ite t  
w e rden .
V ie r  S ta t ionen  sind geg enw ärt ig  auf am erikan isch Sam oa QRV: KS6BT auf 21375 kc SSB 0900 HBT,
KS6BV nur auf 7 Me SSB, KS6BZ 21 und 14 Me SSB. KS6CL 14 Mc SSB A lle  S ta t ionen können ab
0700 HBT gearbe ite t werden.
N eue Prefix  für Maldive Is land (früher VS9M), sind 8QA — 8QZ.
Ab 21. März ist 3V8BZ in Tunes ien  m it einem HX 20 und GP in der Luft.
J A 0 L Q ,  der kürzlich in de r Schweiz  weilte, freut s ich , m it HB-Stationen in Kon takt zu kommen.

W ir  g ra tu lie ren  HB9PQ zur E rre ichung  des DXCC
Vy 73 es best DX de HB9ZT

DX-Log  
14 M c-Band
Station QRG HBT wkd/hrd
3V8BZ 14191s 0830 HB9AFM
4M5A 140s 0835 HB9AHA
4M4A 145s 0840 HB9AHA
W A6ZZD /KP6 215s 0918 HB9AFM
VK CR 180s 0930 HB9AFM
KJ6BZ 240s 0930 HB9AFM
8R1C 341s 0933 HB9AFM
EA9EJ 114s 1715 HB9AFM
HS4AK 100s 1830 HB9MO
EA9EO 010 1900 HB9MO
3W8D 118s 1908 HB9AFM
ZS2MI 150s 2000 HB9MO
VP8JD 021 2028 HB9AFM
9Y4VP 125s 2140 HB9AHA
LU1ZA 036 2142 HB9AFM
VP8IE 136s 2150 HB9AFM
ZS3BP 120s 2150 HB9AHA
VK 2BR J/9 040 2200 HB9MO
VP8FL. 126s 2200 HB9AFM
VP2GAR 110s 2250 HB9AHA
ZF1RD 130s 2300 HB9AHA

28 M c-Band
ZL2UD 28610 0846 HE9FUG
9M2PO 570s 0901 HE9FUG
FH8CE 580s 1030 HB9MO
ZS9D 600s 1100 HB9MO

. XW8CC • 611s 1101 HE9FUG
LU1DAB 610s 1215 HB9AHA
5H3KJ 595s 1215 HB9AHA
5T5KG 569s 1303 HE9FU3
VP7DL 576s 2030 HE9FUG

Bemerkenswerte QSL-Eingänge
HB9MO: VQ9AA/D, HV1CN. ZD5R. CT3AR. 
HE9FUG: W 0 G T A /8 F 4 ,  VK9NT, ZD3F, 5R8CQ.
Ihre nächsten Berichte  b is 13. Mai an Fred Hess, 
HB9ZT, W eststrasse 62, 8003 Zürich.

DX-Calendar
(Ze itangabe in MEZ)
Lord Howe Isld. durch VK2AVA/VK2 anfangs Mai 
für 10 Tage, meistens 14180 SSB um 0600 bis 0900 
und 2100 b is 2300.
Rio de Oro, EA9EJ nun auch 14115/125 SSB, m it 
HB9TL-Rig, um 1900.
Mongolia, JT1AG, 14040 CW. 1500 und 21020 CW, 
1000. JT1KAA, 14001 CW abends. JT2AA 21050 
CW, 1100.
Andaman Isld. VU2DIA. 14060 CW. 1345 bis 1445 
und 0200.
Clipperton, F08, durch W A6SBO etwa 20. oder 25. 
Mai, ansch liessend C ocos  Isld. TI9 und M a lpe lo  
H K 0 .  Frequenzen: 3501, 7001, 14005, 21005, 28005 
CW, 3785, 7085, 14185, 21385, 28485 SSB.
Cook Isld. ZK1AR m achte Ende April QRT. 
Kermadec Isld. ZL1AI tr i f f t  ZL2AFZ täg lich  14260 
SSB um 0700.
M arion Isld. ZS2MI hat se it M itte  Apri l neuen O p e ­
ra teur 14070/80 CW und 14170/180 AM



M ali, TZ, ansch liessend  Gambia ZD3 d u rch  W6KG 
(YASME). W eitere  Angaben fehlten bei Redak­
t ionssch luss .
Kure Isld. KH6EDY, 14235 SSB, morgens.
Swan Isld. KS4CC, 14037 CW, abends und 14275 
SSB nachts.
W ake Isld. KW6EJ, 14240 und 28600 SSB. n ach m it­
tags.
Grenada, VP2GLE. 14086 CW, 2200, 28620 SSB. 
1300.
Domenica, VP2DAA. 14125 SSB, nachts.
St. Helena Isld. ZD7KH, 14150/175/180 SSB, 
abends.
M ariana Isld. KG6SL, 14275 SSB, m orgens.

QSL-Adressen
UA1CR/JT1, Box 639, Ulan Bator, M o n g o l ia  -  
VS9ARV ist nun G3VIY, R. Vasper, 15the Street, 
G odm ersham  Canterbury, Kent, Engl. — FB8WW  
je tz t via W4MYE (ex K2MGE), 10 Garjen Ave. Ash- 
v i I le, N.C. 28804, USA -  ZD7KH, c /o  C ab le  and 
W irless, The Briars, St. Helena Isld. A fr ica . — 
5T5KG via Yasme — KS4CC, Box 1148, M iam i, Fla. 
USA. -  VE8YL via W $ Q U U  -  TY5ATD via 
5N2AAX -  VP8JD v ia CX2AM -  KR6MB via 
W7VRO -  ZS9D via W4BRE oder d irek t  an ZS8L
-  PJ3CC via W A20JD  -  W A6ZZD/KP6 via K6UJW
-  TT8AQ via W4DQS -  KG6SL via W4FRO -  
K(2)OXV/CE(2)A via K8EHU.

73 es best DX de HB9MO

DXCC QSL-Leiter
HB 9 J 343 HB 9 US 179
HB 9 MQ 337 H B 9  0 A 164
HB 9 EU 329 HB 9 AAA 159
HB 9 TL 318 HB 9 TU 149
HB 9 EO 310 HB 9 ADP 147
H B 9 Z Y 302 HB 9 BX 142
HB 9 KU 298 HB 9 BZ 136
HB 9 KB 295 HB 9 KO 130
HB 9 MO 291 HB 9 P 125
HB 9 X 286 HB 4 FD 124
HB 9 UL 270 HB 9 EL 121
HB 9 JG 265 HB 9 IL 113
HB 9 AAF 258 HB 9 VW 112
HB 9 MX 250 HB 9 ADO 106
HB 9 NL 241 HB 9 ABN 105
HB 9 ET 240 HB 9 ZE 100
HB 9 NU 239
HB 9 TT 230 F 0  N E
HB 9 ADD 230
HB 9 GJ 216 HB 9 J 320
HB 9 KC 212 HB 9 TL 305
HB 9 QD 210 HB 9 MQ 300
HB 9 BJ 210 HB 9 ZY 280
HB 9 UD 204 HB 9 NU 239
HB 9 AFM 202 HB 9 ET 226
HB 9 QU 201 HB 9 FE 202
HB 9 YL 201 HB 9 EU 185
HB 9 IH 200 HB 9 JZ 180
HB 9 AHA 190 HB 9 AHA 173
HB 9 MU 180 HB 9 RB 116
Neuer Länderstand an HB9MQ, Felix Suter, K ö ll i-  
ken AG. melden.

Rund um die UKW /  Nouvelles VH F
Resultate vom März-Contest
K ategorie  1: 1. HB9RO 1674 pt. Ka tegorie  2: 1. HB9LE/P 21588 pt.

2. HB9EG -  2. HB9IR/P 6098 pt.
3. HB9ZM/P 416 pt.

Unserem Old T imer HB9LE gratu lie ren  w ir  recht herz lich  zum schönen Resultat. In d iesem  W ettbew erb  
a rbe ite te  er seinen 1000. Partner auf 144 MHz. G ibt es wohl im m er noch Stimmen, d ie  behaupten, die 
UKW -Leute «müssen» s ich immer mit dense lben  S ta tionen un te rha lten?  HB9LE w ird sie e ines Bessern 
be lehren, und uns in e in igen  Jahren se inen 2000. Partner m elden. Viel G lück  dazu w ünsch t Dir, l iebe r 
Ruedi, d ie  ganze «UKW-Familie».
«Schwatzkästli-W ettbewerb» (P rov iso r ische  Beze ichnung)
Zusam m en mit dem BBT w ird  die USKA dieses Jahr auf v ie lse it igen  W unsch einen W ettbewerb  fur 
k le ine, tragbare  S ta tionen durch führen. Das genaue Reg lem ent w ird  im Jun i-  ode r Ju li-O LD  MAN 
ersche inen . Für d iesen W ettbewerb w ird  noch ein passender Name gesucht. Vo rsch läge  b itte an den 
UKW-TM. Dem G ew inner des W ettbew erbs w ird  je w e i ls  ein VH F-U H F-Le is tungs trans is to r  als Preis 
w inken.

EME:
F8DO hat bere its  drei QSOs auf 144 MHz mit W6DNG .getä tig t. Er benützt dazu einen Em pfänger mit 
«post dedec tion  in tegra tion». Am Samsag, 15. Apri l,  konnten d ie S igna le  von W 2IMU/2 auf 432 MHz von 
1600-2100 MEZ über den Mond gehört werden. In d ieser Ze it  konnten die schw e ize r isch -deu tschen  
«M oonbouncers» , HB9RF, HB9RG, DL9GU und DJ3EN, zweim al e ine vo l ls tänd ige  Verb indung  herste l- 
len. Die S igna ls tä rke  lag in HB ca. 2-3 dB, in USA je doch  ca. 5 dB über dem Rauschen.
HB9AFU und HB9AFM waren während der Testze it auf 15 m mit WB2NDH in Verb indung, der te le fon isch  
mit W 2IMU/2 verbunden war. So wurden d ie  in USA em pfangenen S igna le  jew e ils  auf 15 m zu rückge ­
sp ie lt  und umgekehrt.

SSB in HB:
Neu auf 144 MHz in SSB sind: HB9HK, HB9JZ, HB9ADJ und HB9AJJ.

(HB9RG)



National Field Day 1967
3. Juni 1700 GMT bis 4. Juni 1700 GMT
Le règ lem ent dé ta i l lé  pub lié  dans l'OLD MAN 5/1966 est va la b le  ce tte  année. Déla i d 'e n vo i des Logs: 
18 ju in  1967 au TM.
Es g i l t  das im OLD MAN 5/1966 pub liz ie rte  Reglement. Loge in sende te rm in :  18. Ju n i 1967 an den TM.

(HB9SR)

Wissenswertes Uber RTTY
L ite ra tu r  f indet man im ARRL-Handbook, Radio-Handbook, Ham -M agazinen (z. B. OST etc.), RTTY- 
H a ndbook  im Verlag de r CQ-Magazine.
Es w erden  2 Systeme ve rw endet: FSK mit 850 Hz Hub. 2125 Hz =  space, 2975 H z = m a r k .  AFSK w ird  nur 
auf VHF verwendet.
Die Schriftze ichen  s ind  w ie  beim Draht-Telex aufgebaut. 5 -e r-C ode plus «start» und «stop» S igna le . 
Es s ind zwei G e schw ind igke iten  im G ebrauch : 45 Baud, was e twa 386 Z e ich e n /m in  e n tsp r ich t  (vor­
zugsw e ise  bei Am ateuren im Gebrauch), 50 Baud wird bei kom m e rz ie l len  D iensten verwendet.
A ls  Zusatz zur bestehenden Am ateursta tion benö tig t man e inen  Fernschre iber (S tre ifen- oder B la tt­
sch re ibe r)  und einen C onverte r  zur Um w and lung  der FSK-S igna le  in G le ichs trom im pu lse .
Es ist e ine  Spez ia lkonzess ion  nötig, d ie auf Grund einer S c h re ibm asch inenp rü fung  e r te i l t  w ird  (400 
Ze ichen  in 5 M inuten).
V e rb indungen  sind m it a l len Ländern der W e lt  möglich, vo r  a llem  mit USA, wo etwa 10 000 RTTY- 
S ta t ionen  QRV sind. Der Verkehr w icke lt  s ich  vorw iegend auf 3580 kHz und 14090 kHz ab (21090 kHz). 
Der A u fru f e rfo lg t m it CQ auf dem L o c h s t r e i f e n  wie bei ü b l ic h e n  CW-QSOs, kann aber auch m it der 
Tasta tur d irekt «geschrieben» werden. A n tw o rt  auf CQ in g le ic h e r  Weise.
TVI und BCI verr inge rn  s ich  insofern, als bei der Frequenzum tastung (FSK) der T räge r  des Senders
ke ine  A m p lituden m od u la t ion  enthält.
Die Taktung des Senders e r fo lg t  durch A enderung  der VFO-Frequenz, oder beim SSB-Sender durch 
M o d u la t ion  mit zwei Ton frequenzen, w e lche  um 850 Hz g eg ene inan de r  ve rschoben s ind (s tab ile re  
M ethode).
Die Em pfänge re ins te llung  gesch ieh t mit dem BFO, wobei das «space» Signal auf 2175 Hz liegen muss 
und «mark» au tom atisch  r ich t ig  auf 2975 Hz erscheint.
Es f inden  jährl ich  zwei in te rna tiona le  Contests  für RTTY statt. SWLs können em p fangsse it ig  auch bei
RTTY m itmachen. R apporte  werden wie üb l ich  auch hier m it QSL verdankt.

(HB9P)

Sektionsberichte /  Rapport des Sections
Sektion Rheintal

Am 25. Februar h ie lt d ie  Sektion  Rheintal ihre orden tl iche  G enera lve rsam m lung  ab. Die Jah resbe rich te  
des Präsidenten, des Kass iers  und des Aktuars  wurden e in h e l l ig  gutgeheissen.
In se inem  Bericht ve rw ies  de r sche idende Präs ident HB9AAQ auf das C lubgeschehen in den ve rgange­
nen 5 Jahren und s te ll te  m it Bedauern fest, dass die S e k tions tä t igke it  in der le tzten Z e it  etwas nach ­
ge lassen hat. Im ve rgangenen Jahre musste daher erstmals auf d ie  Teilnahme am H22-Contest ver­
z ich te t  werden. Er b itte t  d ie  M itg lieder, ihren Elan nicht e r lahm en zu lassen und w ie  bei der G ründung 
de r Sektion  vor 5 Jahren , ak t iv  m itzumachen.
Als neuer Sek tionsp räs iden t wurde  OM W ill i Baumann, HB9GG, gewählt. In den w e ite re n  Aem tern sind 
d ie  OMs H B 0 L L ,  HB9QN (TM), HB9ADC (Kassier) und Hans Lutzi zu finden.
Das Jahresp rog ram m  sieht d ie  Teilnahm e am H22-Contest und am NFD vor. Ein besse re r  Besuch des 
pe r io d isch en  Stammes w ird  angeregt. Der von HB9AAQ, HB9AHY und H B 0 L L  o rg a n is ie r te  Kurs für 
angehende  Ham ’s, de r  be re its  von 20 Te ilnehm ern  besucht w ird ,  soll w e ite rge füh rt  werden. In der 
Region Chur w ird vo ra u ss ich t l ich  ein ähn liche r  Kurs zur D u rch füh rung  kommen.
H in s ic h t l ic h  des U m se tze rp ro jek tes  «Says» soll vorerst abgew arte t werden, bis in Z ü r ic h  ein ähn liches  
V orhaben realis iert ist, um e ine Anpassung an d ie  dortige A u s leg ung  zu e rm ög lichen .

(Nach B e r ich t  von HB9AAQ)

3. Sternfahrt der Sektion Zürich
21. Mai — Ins truktionen ab 0700 auf 10 m und 2 m.
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Adressenverzeichnis der HB’s
Zur Kenntn is der Radioam ateure, die an der GV de r  USKA am 11./12. März in Zü r ich  n ich t te i lg e n o m ­
men haben, w ird m itge te il t ,  dass das handliche, kom ple tte  Verze ichn is  a ller schw e ize r ischer Sende­
am ateure (Stand 1. 1.67) auch als Separatdruck e rhä lt l ich  ist. Gegen E inzahlung von Fr. 5.— auf das 
Postcheckkon to  80 — 66636 «Union Schweiz. Kurzwellen-Am ateure, Sektion Zürichsee. Küsnacht/ZH», 
Postcheckam t Z ü r ich ,  w ird es an die auf dem A bschn it t  genau und mit Postle itzah l anzugebende 
Adresse zugeste llt .  Die Beste llungen werden in de r Re ihenfo lge ihres E inganges ausgeführt, b is  die 
noch vorhandene Au flage  au fgebraucht ist. Später e in tre ffende E inzahlungen werden zurückers ta tte t.  
Ein N achdruck ist n ich t vorgesehen.

(Sektion Zür ichsee)

MSGs
Die M itte i lung  betr. kurz fr is t ige  Ferien lizenzen in DL im OLD MAN 3 ist dah ingehend zu be r ich t igen , als 
schw eize rische Sendeam ateure  bere its  jetzt in den Genuss der vo llen G egenrech tsve re inbarungen  
kommen. Die Deutsche Bundespost gestatte t also den kurzfr is t igen Betrieb e iner Am ateurs ta tion  auch 
für Ausländer, deren Konzess ionsbehörde e ine G egense it igke itsabm achung in Auss icht geste l lt  hat. 
Die «1967 RSGB-Exhib it ion» f inde t vom 27. bis 30. September in der Royal H o rt icu ltu ra l New Hall, am 
Vincent Square, London S. W. 1, statt. Die Schau ist täg lich  geöffnet von 10.00 bis 21.00, und w ird 
neben Indus tr iege rä ten  auch e ine Reihe in te ressante r «home-made»-Geräte zeigen. Am 29. Sep tem ber 
f indet abends ein Em pfang aus länd ischer Harns statt. Nähere Auskünfte durch G2BVN RSGB H ead­
quarters, Litt le Russel Str. 28. London W. C. 1, England.
Die Amateure der B undesrepub lik  Deutsch land haben kürzilch ein neues Am ateurfunk-Gesetz erhalten. 
Die zu lässigen F requenzbänder s t im m en mit den unseren überein, mit Ausnahme des^ 160-m-Bandes, 
das in DL n icht o f f iz ie l l  zuge te i lt  ist. Ganz neu ist die E inführung der L izenzklasse C, wozu keine 
Morseprü fung nö tig  ist. Erlaubt sind 10 Watt Ve rlus tle is tung in der Endstufe auf Am ateurfrequenzen 
von 144 MHz und höher. Bei den Lizenzklassen A und B wurden e in ige Verbesserungen e inge füh rt .  
Fur d ie  Klasse A w ird  künftig Te le fon ie  auch auf 20 und 40 m erlaubt sein. Die Anodenverlus t le is tung  
der Endstufe darf bei Klasse A 50 Watt, bei Klasse B 150 Watt betragen. M ob ilbe tr ieb  bedarf kün ft ig  in 
DL ke iner spez ie llen  B ew il l igung  mehr. Im Falle von BCI oder TVI muss auch der gestörte  Em pfänger 
gew issen techn ischen  An forderungen genügen, um den Amateur zu Gegenmassnahmen zu verp f l ich ten . 
Eine Regelung, d ie  s ich m ancher HB wünschen w ü rd e '

(HB9EU)
Calendar
6./7. Mai 
6./7. Mai 
27.128. Mai
3./4. Juni
1./2. Ju li 
9. Juli
2,/3. September
4.-11 .-18. November

USSR DX Contest (CW)
VHF/UHF-Contest
UHF-Contest
National F ie ld  Day
VHF-Contest
National M ounta in  Day
Region I VHF/UHF-Contest
VHF-Marathon

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure
Präsident: Henri Bu ll ia rd , HB9RK, St. Barthélém y 7, Fribourg . — V izepräs ident: Hans Scherrer, HB9ABM 
Steinerstrasse, N iederteu fen  AR. — Sekretär: Franz Acklin . HB9NL, Sonnrain, Büron LU. -  V e rkeh rs le i­
ter (TM): Marius Roschy, HB9SR, Chem. G renad ie rs  8, Fribourg. — UKW -Verkehrs le iter: Dr. H.-R. Lau- 
ber, HB9RG, Postfach  114, Zur ich  33. — IRÒ: Dr. E tienne Hérit ie r, HB9DX, Wasserstrasse 6, Basel. — 
Verb indungsm ann zur PTT: Paul Nyffeler, HB9AFC, A lem annenstrasse 47. Bern.

Sekretariat, Kassa, QSL-Service: Franz Ack lin , HB 9 NL, Sonnrain , Buron LU. — Briefadresse: USKA,
6233 Büron LU, T e lephon  (045) 3 83 62. -  Pos tcheckkon to  30 -  10397, Un on S chw e izer ischer K u rzw e l­
len-Amateure, Bern. — B ib lio thek : Hans Bäni, HB 9 CZ, Gartenstrasse 3, 4600 Olten. — Award M anager: 
Henri Bu ll iard, HB 9 RK, Box 384, 1700 Fribourg. — Versand: J. G. Schneider, 3652 H ilte rfingen. — Jah ­
resbe itrag : A k t ivm itg l ie d e r  Fr. 3 0 . - ,  Pass ivm itg liede r Fr. 2 0 . -  (OLD MAN inbcgr.ffen). -  O LD-M AN- 
Abonnem ent (In- und Ausland) Fr. 10.- . Herausgeber: USKA, Büron LU. -  D ruck und Verlag: J. G. 
Schneider, O ffse td ruck, 3652 H ilte rfingen. A. W cngcr,  Buchdruck, 3634 Th ierachern

Melden Sie Ad ressänderungen frühze it ig  dem Sekre tar ia t!
Annoncez les changem ents  d ’adresse à l ’avance au secrétaria t!



Novice 8 0  meter transmitter

Bob Corbett W1JJL 
46 Prospect Street 
Torrington, Conn.

The Novice Pair
An inexpensive transmitter and receiver

for f/ip N n v i c f *  h a n d

One of the first things a prospective Novice 
notices about ham equipment is its cost. Even 
inexpensive shortwave receivers cost over $50 
and they’re not very useful for hamming. Most 
specialized ham receivers cost far more. This 
may not seem like much to the established 
ham, but it’s a huge amount to the young ham 
still in school. Yet it’s not hard to make a 
useful ham receiver and transmitter at reason­
able cost if you’re willing to accept a few com­
promises in convenience and performance.

The simple receiver described in this article 
will cost abcut $12 if you buy all the parts— 
including the etched circuit board, battery, 
and case—new. All of the parts (except the 
circuit board) can be found in the T.afnvctte,

Allied, W RL and similar catalogs. Careful 
shopping and a few parts from surplus equip­
ment or old TV sets can reduce even this low 
price.

The receiver covers the part of the 80-meter 
band normally used for code, including the 
3700 to 3750 MHz Novice band. I t  does a 
good job, too, and can easily receive stations 
hundreds of miles away with a simple antenna. 
It separates the signals surprisingly well, but 
naturally can’t compare with the more expen­
sive receivers. I ’ve worked stations over 200 
miles away with this receiver and its com­
panion transmitter. Roth are completely tran­
sistorized for low power drain, reliability, low 
cost, compactness and simplicity.



The reteivei is an up-to-date version of a 
c ircuit very popular in the early days of ham­
ming: a regenerative detector with an audio 
amplifier. The detector is quite sensitive and 
selective. It receives not only code signals but 
also SSB and AM phone. Anyone who uses a 
complex receiver normally would be pleasant­
ly surprised at the performance of this simple 
receiver.

1 he transmitter is equally simple and uses 
only three inexpensive transistors. It costs 
about $16 complete except for the power 
supply. I he power input (and consequently 
the power output) depends on the voltage 
supplied to it. Six volts input to the power 
terminals gives 1.2 watts total input. Power 
output is about half the input. Twelve volts 
gives 4 watts output; 24 volts, 10 watts; and 
40 volts (the maximum safe voltage), 20 
watts. The circuit of the transmitter is very 
simple. I t ’s a crystal oscillator operating at 
3 <25 M Hz followed by a class C final ampli­
fier. No heat sinks are required. There are only 
two controls: oscillator tuning and output 
tuning. Both simply need to be adjusted for 
maximum reading on the meter.
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Fig. 1. Schematic diagram of the simple 
Novice receiver.

Building with etched circuits
These projects were designed for etched 

(printed) circuit board construction. You 
could build them on conventional chassis, on 
Vector board or Yeroboard, or even on an old 
piece of wood, but the etched circuit boards 
have a number of advantages: they’re neat, 
uniform, and almost error-free. The boards 
used in the receiver and transmitter can be 
bought already etched and ready to drill from 
the Harris Co., 56 E. Main Street, Torrington,

View of the transistor regenerative receiver mounted in its case. Notice how the board is 
mounted on long bolts with nuts holding the bolts and board in place. The vernier dial is 
mounted on the front panel with the template supplied with it.



Etched circuit board for the Novice transistor receiver before it's mounted in the case. 
The regeneration pot and phone jack are on the left, with the tuning capacitor, coil and 
antenna trim m er capacitor on the right.

Connecticut, for $2 each. If  you buy both, the 
cost is only $3.50.

If  you’d prefer, you can make your own 
board. It ’s neither hard nor expensive. You’ll 
need copper-clad board, resist and etchant. 
These materials are available separately or in 
complete kits such as the Ami-Tron EZ-Etch 
Kit, which you can buy from Ami-Tron Associ­
ates, 12033 Otsego Street, North Hollywood, 
California. Both the individual parts and kits 
can be bought from many large dealers such 
as World Radio Labs, Allied and Lafayette. 
They come with complete instructions, but 
here’s a quick explanation of what to do:

Place the template for the copper side of 
the board you want to make over the copper- 
clad board you want to prepare. Prick 
through each white circle to make a small hole 
in the copper. Then life off the template and 
use the holes as a guide to trace in the black 
lines with the resist according to the direc­
tions furnished. After you’ve put in all lines 
so that the board looks like the template, 
place the board in the etching solution as the 
directions specify When all of the unwanted 
copper has been oaten off, wash the board 
thoroughly and clean off the resist with fine 
steel wool or household cleanser. Check the 
board carefully for short circuits or other pos­
sible problems.

Next drill the holes for the components. 
Use a sharp, high speed drill for best results. 
Most of the holes are for component leads.

Insert the components from the plain side

of the board using the component layouts 
shown. Solder the wires quickly with a hot, 
clean iron and when the solder has hardened, 
clip off the extra wire sticking out on the 
copper side.

Final assembly
The photos tell most of the story on as­

sembly of the units. After all parts are sol­
dered on the boards, the boards are mounted 
in their cases with long machine screws and 
nuts.

Very few parts are not on the boards. In 
the receiver, the vernier tuning dial is 
mounted using the template supplied with it. 
The battery is held in a clip made from a 
piece of aluminum or tinplate, and an antenna 
terminal is mounted on the side of the case. 
This terminal can be a simple feedthrough 
insulator or a phono or rf coax connector.

The transmitter is assembled similarly. The 
meter is mounted on the front panel, two in­
sulated battery jacks on the back, and a co­
axial jack on the side. There’s no real need 
for a regular coax connector as a phono jack 
works as well.

Receiver operation
The receiver is very simple to use. Use 

magnetic headphones of 500 to 10000 ohms 
impedance. Low impedance headphones for 
pocket transistor radios and crystal head-



Above; Copper conductor layout for the Novice receiver.

Above: Copper conductor layout for the Novice transmitter.



Novice 80-m eter receiver

phones won’t work properly. A piece of wije 
either 30, 90 or 125 feet long makes an ex­
cellent antenna. Though it’s not shown on the 
diagram, a good ground connected to the 
case is recommended for best results.

Turn on the receiver by twisting the re­
generation • control clockwise, past the switch 
click, until you hear a slight whistle. Tune 
around and you’ll hear some stations. It ’s best 
to do this at night so that you’ll be sure to 
hear plenty of them. Code stations are best 
received with the regeneration control set so 
that the detector barely oscillates and each 
dit and dab is loud and clear. You should 
hear many very slow stations near the center 
of the tuning range. These will be the Novice

Novice Receive/ Parts List

1 Premier 3"x4"x5" M in ib o x ............................................... $ 1 .15
1 50 kilohm potentiometer with SPST s w itc h   1 .38
1 Length B & W  3012 Miniductor or Illumitronics

63 2 T  A ir-D u x  coil stock. diameter, 32 turns
per inch, (o n ly  part used) .............  62

1 5 -75 pF variable capacitor, Ham m arlund A PC -
75 B ..................................................................................... 1 .47

1 2.5 m i l  choke, National R - 5 0 ............................................... 42
2 1 /xF /15  V  electrolytic capacitors (g) 294 ............  .58
3 .001 ßF  disc capacitor <g) 8 4 .....................   24
2 82 kilohm /%  w att resistors (g) 1 2 4 ....................................... 24
1 390 k i l o h m w a t t  re s is to r.................................................. 12
1 1.5 megohm /%  watt re s is to r................................................ 12
1 phone jack ................  19
1 trimm er capacitor, 3-12 or 3 -3 0  p F ...................................30
1 9 volt b a t t e r y ..........................  48
1 battery c o n n e c to r..............................................................  .27
2 N PN  high frequency transistors, G E  2N 3855

<g) 504  ..........................................................................  1-00
(o r M otorola H EP-50, 7 9 4 )

1 2-% " vernier d i a l ............................................................... 1 .39
2 knobs <g> 1 2 4 ................................................................................ 24
1 antenna connector (p in  j a c k ) ................................................ 15
T o t a l ........................................T ........... . .$ 1 0 .3 6

Printed circuit board (optional) $2.00

stations. If you have a crystal in the Novice 
band, you can locate your own signal by 
transmitting with your transmitter.

Voice stations on 80 meters are of two 
types: AM  and SSB. AM is best received by 
setting the regeneration control so that the 
detector almost oscillates, and SSB can be 
tuned in much like the code stations, with the 
detector oscillating. If  they’re not tuned 
properly, SSB signals sound peculiar, almost 
like ducks quacking.

The small variable capacitor connected be­
tween the antenna and tuning coil can be any 
value from 2-13 to 3-40 pF. It ’s not critical, 
but should be varied if the receiver won’t 
oscillate properly.

Novice Transm itter Parts List

1 3"x4"x5" M in ib o x  $ 1.15
1 75 pF variable capacitor, Hanimarlund A P C -75B  1.47  
1 100 p F  variable capacitor, Ham m arlund A P C -

100B   1.67
1 length .B&W 3012 M iniductor (use part of re ­

ceiver coil s to c k ) ......................................................................62
1 length B & W  3015 M iniductor coil stock, 1" d ia. .16

turns per inch ................................................................  .68
3 RCA 2 N 2 2 7 0  N PN  transistors @ $ 1 . 1 6 ...............  3 .48
2 5 k ilo hm /%  watt resistors (Q) 1 2 ^ ........................................24
1 82 k ilohm /Vz watt resistor ...........................................  .12
4 .001 ß F  disc capacitor <g) 8 4 ................................................32
1 2 ß F / 5 0  volt electrolytic c a p a c ito r ...................................54
1 2 .5  m H  choke, National R - 5 0 ...........................................42
1 .002 ß F  disc cap acito rs ............................................................. 08
2 250 p F  ceramic capacitors @ 8^ ............................  .16
1 crystal socket for F T -2 4 3  c ry s ta ls ......................................36
1 1 mA m e t e r ..........................................................................  2 .95
1 phone jack for k e y ............................* .......................................19
1 coax connector, S O -239 is 484. RCA phono jack .15
2 knobs .................................................................................................24
2 battery jacks (binding posts) (g> 254 ...............................50
T o t a l ................................       $15.34

Printed circuit board (o p tio n a l) is $2.00



Transmitter operation
The transmitter is almost as easy to use as 

the receiver. Connect a resonant antenna to 
the antenna jack. A suitable antenna is a half 
wave dipole (125 feet long and split in the** 
middle by an insulator) fed by 50-ohm coax­
ial cable such as RG-58. Attach a 6 to 40 volt 
dc power supply good for up to 500 mA (half 
an ampere) to the power terminals, being 
careful to connect the positive and negative 
leads properly. Plug a crystal in the 80-meter 
Novice band (between 3705 and 3745 kHz), 
which you can buy from many 73 advertisers, 
in the crystal jack and a standard key in the 
key jack. Push down the key and adjust the 
two controls quickly for maximum meter read­
ing and you’re on the air!

A suitable power supply is easy to build 
from inexpensive parts available from many 
73 advertisers such as John Meshna. See the 
article on transistor power supplies by Hank 
Olson W 6GXN in this issue for more informa­
tion on low voltage power supplies.

The easiest way to use the transmitter and
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Fig. 2. Schematic of the simple Novice 
transmitter.

receiver together is with separate antennas. 
The transmitting antenna must be resonant at 
the frequency of operation, but the receiving 
antenna isn’t so critical.

Have fun with your receiver and transmit­
ter. When you move up to more complicated 
equipment, you’ll find this pair fun for con­
tests and portable operation.
73 MAGAZINE • • • W1JJL

Top view of the interior of the Novice transistor transmitter. The etched circuit board is 
held away from the aluminum cabinet by a few extra nuts screwed on the mounting bolts. 
The meter and oscillator can be seen at the left, with the oscillator tuning capacitor and 
final coil in the center of the unit. The capacitor on the right is for tuning the final tank 
circuit. The coax connector is mounted on the left of the cabinet.



Antenna 

PLACEMENT 

As The Key to 

Successful DXing

w r ite r  has been « having l ) \  o ff and  on  
I  fo r  o v e r  a q u a r te r  o f a c e n tu ry . N e v e r a 

-K  h ig h -p o w e r m a n  (th e  biggest r ig  ran  200 
w a tts  to  a p a ir  o f SI Is ), 1 e a rly  jo in e d  t l ie  schoo l 
o f a n te n n a  w o rs h ip p e rs . T h e  a n te n n a , not the  
rig , is the  c ru c ia l fa c to r  fo r  serious D X in g ,  1 
op ined . T h e n  fo llo w e d  the  p a in fu l and  te d io u s  
years o f t r ia l  a n d  e rro r  . . . lo n g  w ires  va. X 
Hearns, V a g is  ns. quads, e tc. R esu lts  p ro v e d  in ­
conc lus ive , fu d g e  fa c to rs  had to  he c ra n k e d  in  
fo r  t ht* p e rio d  o f  th e  sun-spot cyc le , an d  th o u ­
sands o f u n re lia b le  on the  a ir  re p o rts  w ere 
eva lua te d . < ) f te u  a new sky  w ire  w o u ld  g iv e  seem ­
in g ly  fa b u lo u s  re su lts  o n ly  to  fizz le  o u t w hen a 
fre a k  pe rio d  o f  good p ro p a g a tio n  c o n d it io n s  had 
passed. T in * c a lc u la b le  gains, fro n t to  back  ra t ios, 
and angles o f ra d ia tio n  were d if f ic u lt  to  p ro ve  in 
p ra c tice . A lth o u g h  some s ig n ifica n t d iffe rences  
o b v io u s ly  e x is te d  between the va rio u s  typ e s  o f 
an tennas, 1 began to  suspect th a t som e o th e r  
fa c to r  than  m e re ly  a n ten n a  type m ig h t p ro v e  
m ore s ig n if ic a n t in  the  a c tu a l w o rk in g  o f D X .  
A l l  a ccu m u la te d  d a ta  and experience gave  rise 
to  the th e o ry  th a t an te nn a  placement was th e  
p a ra m o u n t fa c to r .  E a g e rly  I set ou t to  p ro v e  i t .

P roof, o f course, can be o b ta in e d  o n ly  th ro u g h  
o p e ra tio n a l tes ts , so a p rog ram  o f o n - th e -a ir  
te s tin g  was u n d e rta k e n . T o  e lim in a ti*  a n y  u n fa ir  
w e ig h tin g  o f re s u lts  o b ta in e d , it was dec ided  th a t 
a m in im u m  o f t ra n s m it te r  e q u ipm en t . . . and  
even the ty p e  o f  a n ten n a  its e lf . . . w o u ld  be 
em p loyed . T h e  placement o f the a n te n n a  was 
to  be the  v a r ia b le  (and c ru c ia l)  fa c to r.

Fo r the D X - ta rg e t  area, Asia, the  m ost e lu s iv e  
I ) X - h u n t in g  area fo r  m ost A m erican  ham s, was 
chosen. T h e  t ra n s m it te r  was a s im p le  S07 a f fa ir  
ru n n in g  ab ou t U) w a tts . I t  was c ry s ta l c o n tro lle d  
and o n ly  tw o  c ry s ta ls  were u tiliz e d , one a t 1 4.1)52 
and the  o th e r  a t 1 1.098 Me. . . . th e  la t te r  
p roved  w e ll n ig h  useless due to  h e a v y  s.s.b. 
c lu t te r  a ro u n d  11.100. T h e  tes t a n te n n a  its e lf  
was the  acm e o f s im p lic ity  . . .  a d ip o le  m ade  
o f p la s tic  a .e .-z ip c o n l, cu t bv fo rm u la  and  u n ­
p runed . I t  w as fed  w ith  about seven ty  feet o f th e  
same z ipco rd  w ith  im pedance and s .w .r. u n ­
know n . S u ffice  it to  say th a t it  to o k  a fa ir  loa d  
when l in k  c o u p le d  to  the  K07 ta n k .

D ra w in g  o n  p a s t experience . . . p lu s  som e 
v e ry  in te re s tin g  h in ts  on a n tenn a  h e ig h t and  
p lacem ent re c e n tly  pu b lish e d  in  som e o f th e  T V -
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serv ice  m agazines . . . the  f in a l a rra n g e m e n t 
w ound  up a h o rr ib le  v io la t io n  o f a ll th e  s ta n d a rd  
ru les o f the  th u m b  fo r  antennas. It was not h igh , 
it was n o t in tin* c le a r. T h e  d ip o le  ran  X . W.  by  
S .E . ( th e o re tic a l lobes, i f  a n y , X .E . b y  S. W.  
. . .  to  w o rk  Asia?). T h e  N .W . end was tied  to  
a tw e lve -fo o t h ig h  c lo thes po le and s loped up to  
abo u t 15 feet on tin * o th e r end w here  it was tied  
to  th e  ra ilin g  o f a b a lc o n y  on the  second flo o r o f 
the  a p a rtm e n t b u ild in g  w h ich  housed the  shack. 
N o t o n ly  was th e  a n te n n a  its e lf  lo w , but th ree 
steel c lo th e s -lin e  w ires  ran d ire c t ly  beneath  it 
about s ix  feet o ff th e  g round . T h e  S .W . lobe  ran 
sm ack in to  the  a p a rtm e n t b u ild in g  w h ile  the  
N .E . lo lie  w o u ld  ha ve  to  figh t its  w a y  up th ro u g h  
a p o w e r lin e  i f  it w ere  to  go a n yw h e re .

A test pe riod  o f fro m  21 A p r i l to  17 M a y  19bb 
was chosen to  tes t o u t tin* a n te n n a  phuement 
th e o ry  w ith  a ll s ig h ts  set on w o rk in g  th a t ra re  
Asian  D X .

R esu lts  were a s to n is h in g . T h e  S()7 and  low  
s lung  d ip o li*  a cco u n te d  fo r  3S0 I )X  )s d u r in g  
21 o p e ra tin g  da ys  o f th e  test p e rio d . < )f these 
215 w ere the  so ug h t a fte r  Asians, a lth o u g h  51 
count t ies were w o rk e d  on a ll coni in cu ts . I neluded 
were such goodies as . IT I ,  IS7, 9 M 2 , 9 M b , 9 .M \  
VS5, \  ’SO, VS9, V Q 9 , T L 7  and I l l s .  18 | J As, 
89 Russian A s ians, and  19 V I  s were w orked  
am ong  tin* easier s tu f f .  N o t bad fo r 10 wat t s  
t o a d ip o le  in less th a n  a m o n th  o f  o p e ra tin g  a 
few  ho u rs  a n ig h t !

Needless to  say th e  test resu lts  w ere m ore  th a n  
g ra t ify in g  and p ro v e d  c o n c lu s iv e ly  . . .  to  th is  
D X  m an at least . . . th a t a n te n n a  plaeement 
is a fa r  m ore im p o r ta n t  fa c to r  th a n  pow er, 
v .f.o ., fa n c y  beam s, o r  o th e r g im m ic k  approaches 
to  w o rk in g  serious D X .

P erhaps it m ig h t a lso be m e n tio n e d , in  con ­
c lu s ion , th a t th e  a n te n n a  p lacem ent fa c to rs  de ­
ta ile d  above w ere  perhaps s l ig h t ly  augm ented  
by  one o th e r fa c to r  in  the  P lacem ent E q u a tio n . 
T h e  test d ip o le  was lo ca ted  in  U b on  R at T h a n i,  
T h a ila n d  . . . and  Ï was s ig n in g  I IS 1 J B  at th e  
tim e . fqST—



Quai zgesteuerter Sender für 12 cm
Von K a r )  G e r h a r d  L i c k f e l d ,  DL  3 F M

D e r V e rfa s s e r m öchte die fo lgende B eschre ibung eines 12-crp-Senders als A n r e ­
gung vers tan d en  w issen; e r ist ü b erzeu g t, daß g e ta d e  in  e in e r Z e it , in  d e r  <±as 
S c h lag w o rt „S e lbstbau  lo h n t sich n icht m e h r!“ v e rb re ite t  w ird , d e r U H F -E n th u -  
siast durch schöpferisches A rb e ite n  n icht n u r sich selbst e in en  D ie n s t e rw e is t.

Vor  m ehr als 10 Jahren w urde den deutschen Funkam ateuren de r F re­
quenzbereich 2300 . . .  2450 M Hz freigegeben. Sie ha tten  auf die M ög lichke it, 
im  U H F -S p e k tru m  experim entie ren zu können, recht ungedu ld ig  gew arte t. 
Le ide r aber sind die Jahre ins Land gegangen, ohne daß es zu e ine r w e it ge­
streuten E in rich tu n g  von A m a tcu rfu n ks te lle n  gekom m en wäre, d ie in  der 
Lage sind, im  12-cm -Band zu senden und zu em pfangen. Ersten Versuchen, 
d ie vo r a llem  D L  6 M H  m it umgebauten kom m erz ie llen  Geräten d u rch g e fü h rt 
hat, fo lg te  der w e it gespannte Ze itraum , in  dem die deutschen Funkam ateure  
ih re  A u fm e rksa m ke it au f die n iederfrequen teren  B änder um 70 und 23 cm 
W ellen länge konzen trie rten . Nachweislich bedarf es des A lle ingangs eines OM 
in noch Unerschlossenes, dam it ein Drang ins N euland ausgelöst w ird . M a n n ig ­
fa ltig e  Anregungen kann der m utige E inzelgänger kom m erz ie llen  E n tw ic k ­
lungen entnehm en. Das g ilt  in  verstä rktem  Maß fü r  den Bau von Sendern und 
E m pfängern  fü r  das 2300-MHz-Band, wo Le itungskre ise  durch H o h lra u m ­
resonatoren abgelöst werden können.

Z u r Z e it a rbe iten  zahlreiche Te lem etrie -G erä te , d ie in  Flugzeuge, F lu g ­
kö rp e r und Raketen eingebaut sind, im  Frequenzbereich 216 . . .  260 M Hz. 1970 
w ird  er fü r  diese Zwecke gesperrt werden, und die H e rs te lle r d e ra rtig e r E in ­
rich tungen  sehen sich vo r die Aufgabe geste llt, A n lagen fü r  d ie  Bereiche 
1435 . . .  1535 und 2200 . . .  2300 M Hz zu en tw icke ln . E in  Te lem etrie -S ender, der 
in  der G e n e r a l  E l e c t r i c  C o m p a n y  en tw o rfe n , gebaut und  e rp rob t 
w orden ist, w urde  kü rz lich  von H u d s o n  [ 1] beschrieben. Aus zw e ie rle i 
G ründen is t dieser U H F -T X  fü r  uns besonders in te ressant: er is t fü r  2300 MHz 
ausgelegt, und er is t m it Röhren bestückt. Daß m it H a lb le ite r-B aue lem en ten  
heutzutage auch im  G H z-Bereich G roßs igna lve rs tä rkung  du rch g e fü h rt w ird , 
so ll an dieser S te lle  betont w erden; um so e rs ta un liche r is t es, daß e in  A us­
rüstungsgegenstand, der „ . . .  sm all, lig h tw e ig h t, re liab le , and e ff ic ie n t 
und der „. .. capable o f opera ting  in  severe env ironm en ts  . . . “ sein muß, einem 
recht konven tione llen  Schema fo lg t.
Schaltung

Die Abb. läß t einen sechsstufigen Sender erkennen, der durchw eg m it 
Scheibentrioden vom M e ta ll-K e ra m ik -T y p  bestückt ist. Die 8082 steckt im  
q u a rz k o n tro llie rte n  O sz illa to r (CO), im  V e rfü n ffa ch e r (QT, von „q u in tu p le r “ ) 
und im  ersten V erd re ifacher (TR 1). D er T yp  Y-1266 is t im  zw eiten V e rd re i- 
facher (TR 2 ), in  der P u ffe rs tu fe  (BU) und im  V e rs tä rk e r (PA) zu finden. N u r 
d ie  erste S tu fe  des Senders a rbe ite t in  Katodenbasisschaltung (K B ), a lle  an­
deren S tufen in  G itte rbasisschaltung (GB).

In  P ierceschaltung a rbe ite t der CO: ein 51,2-M H z-Q uarz lieg t zwischen G it­
te r und Masse, an der Anode liegt ein au f d ie  Q uarzfrequenz abs tim m bare r 
Schw ingkre is. Die R ückkopplung e rfo lg t übe r Cga. W enn die O rig ina la rbe it, 
auch n ich t da rau f e ingeht, so besteht doch ke in  Z w e ife l darüber, daß es sich 
be im  X ta l um einen O bertonquarz handelt. Es erschein t ungew öhnlich, daß 
e in  Quarz fü r  den 3. O berton (G rundfrequenz bei 17 M Hz) in  der P ierceschal­
tung  erregt w ird , die im allgem einen fü r  G ru ndw e llenquarze  angewendet zu 
werden pflegt. Höchstm ögliche F requenzstab ilitä t is t m it Q uarz-O berton-O s- 
z illa to re n  n u r bei E in h a ltu n g  ganz be s tim m te r B etriebsbedingungen e rz ie l­
bar, w ie  L i c k f e l d  12], S c h w e i t z e r  [3] und P i e p e r  [4 ] gezeigt haben, 
und es is t v ie l da rüb er d is k u tie rt worden, w e lcher O bertonscha ltung de r V o r­
zug zu geben sei. E l  l i s  [5], S c h a u e r s  [6], M i c k e y  [7], J o n e s  18], 
N a g l e  [9] und R o h  d e  [10] haben sich im  Rahm en dieser Untersuchungen 
besonders ve rd ie n t gemacht. Fest steht, daß d ie  In te rn a tio n a l C rys ta l M anu-
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facturing Company fü r  ihre Quarze, die auf dem 3. Oberton schwingen, die 
Pierceschaltung empfiehlt, da nur sie die größte S t^o ilitä t gewährleiste. A u f 
jeden Fall muß der Schwingkreis C iL i in Richtung auf höhere Frequenzen 
verstim m t und die Anodenspannung der ersten 8082 stab ilis iert werde*n.

Auf eine Abstim m ung des Katodenkreises des QT w ird  verzichtet. La w ird  
fest m it dem kalten Ende von L i gekoppelt, und der über den Katodenw ider­
stand fließende Richtstrom sorgt fü r einen genügend kleinen S trom flußw inkel. 
Da in der zweiten Stufe des Senders von 51,2 auf 256 MHz ve rfün ffach t w ird, 
ist ih r Steuerspannungsbedarf hoch. Die vom CO erzeugte Frequenz muß 
also eine möglichst große Am plitude haben. Das setzt, un ter anderem, ein 
hohes L /C -V e rh ä ltn is  voraus. Je k le ine r man Ci wählt, um so geringer w ird  
auch die R ückw irkung der Abstim m ung von C jL i auf die Obertonfrequenz. 
Der Schwingkreis C2L 3 ist auf 256 MHz abgestimmt.

Der erste Verdreifacher TR 1 erhä lt seine Steuerspannung über die Ind uk­
tiv itä t L 4, die fest m it L 3 gekoppelt ist. Die Aussiebung der Frequenz 768 MHz 
erfolgt im Anodenstromzweig der d r itte n  8082 m it H ilfe  des Serienresonanz- 
kreises L 5C3, dessen In d u k tiv itä t m ittenangezapft ist, so daß dort über die. 
Drossel D r 1 die Anodenspannung zugeführt werden kann.

Auch der Katodenkreis des zweiten Verdreifachers, bestückt m it einer Y - 
1266, ist ein Serienresonanzkreis, und h ie r w ird  nicht darauf verzichtet, ihn 
auf die Eingangsfrequenz 768 MHz abzustimmen. Der Katodengleichstrom ­
zweig w ird  über D r 2 undreinen W iderstand geschlossen. An der Anode des 
TR 2 liegt ein V ierte lw e llen-Le itungskre is, der auf 768 MHz X  3 =  2304 MHz 
abgestimmt werden kann. So sehr die Frequenz 768 MHz an der Grenze der 
Anwendbarkeit konzentrierter Schwingkreiselemente liegt, so sehr liegt die 
Frequenz 2304 M H z an der Schwelle des unvermeidlichen Einsatzes von Hohl­
raumresonatoren. A lle in  die Geometrie mancher Scheibentrioden macht es
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möglich, bei Frequenzen um 2 . . .  2,5 GHz noch Â /4-Le itungskre ise  c inzu-
setzen.

Die P u ffe rs tu fe  BU ist ein K lasse -A -V e rs tä rke r, m it V ie rte lw e lle n -L e i-  
tungskreisen an Katode und Anode. Die E inkopp lung  der S teuerspannung e r­
fo lg t kapazitiv  am heißen Ende des Innen le ite rs , so w ie  auch d ie  Auskopp­
lung aus dem Anode; G itte r-R aum  von TR  2 kapaz itiv  e rfo lg t. D ie E ins te l­
lung auf den rich tigen  A rb e itsp un k t w ird  m it einem e ins te llba ren  K atoden­
w iderstand vorgenommen. Der A nodenkre is  von BU ist m it dem von TR 2 
identisch.

Der V ers tä rker PA stim m t h ins ich tlich  seiner K on s tru k tio n  m it BU über­
ein. E r arbe ite t aber im  C -B e trieb  und e rhä lt eine Anodenspannung von 
200 V.

A u fbau
Der P roto typ des 12-cm-Senders hat e tw a die Abmessungen 1 8 X 5 X 5  cm, 

ein Volum en von w en iger als 225 cm :l und ein G ew icht von ru n d  700 g. N icht 
ohne G rund sind in  der Abb. die G itte r  der d re i Y -1266-Stufen durch eine 
dicke L in ie  m ite inander verbunden: das Senderchassis d ien t als Aufnahm e 
fü r  die G itteranschlüsse, zugleich aber auch zur W ärm eable itung. D ie L e i­
tungskreise sind doppelseitig angeordnet, sie werden also au f d ie K atoden­
beziehungsweise Anodenanschlüsse der Scheibentrioden aufgeschoben, in der 
Folge, w ie es die Abb. zeigt. A u f der Chassisoberseite sind zwei Anodenkreise 
L K  1 und ein K atodenkre is L K  2 sichtbar, au f der Chassisunterseite befindet 
sich je  ein L K  1 und L K  2. Die K oppe lle itungen sind dünne K oax ia lkabe l.

Bei der Berechnung der V ie rte lw e llen -Le itu ngskre ise  L K  1 und L K  2 geht 
man von den Kapazitä ten Cgk beziehungsweise Cga und e iner sehr k le inen 
A bstim m kapaz itä t in  Gestalt des Schaftes e iner 4-m m -Schraube m it Feinge­
w inde aus, u n te r Berücksichtigung eines W ellenw iderstandes von 20 bis 
60 f i  fü r  die Kreise. M it abnehmendem W ellenw iderstand Z \, wächst die Länge 
des Innen le iters, und da die A bstim m kapazitä ten  C \ Schrauben sind, kann das 
V erhä ltn is  D /d  (Innendurchmesser des A ußenle ite rs : Außendurchmesser des 
Innen le iters) recht nahe bei 1 liegen. D ie Inn en le ite r erha lten an ih ren  kalten 
Enden dünne Kapazitätsflächen, die, m it e iner Te flon fo lie -Zw ischcn lage als 
D ie le k tr iku m , u n te r Verwendung von Kunststoffschrauben fest m it den 
Außenleiterböden verbunden werden, so daß sich T ie fpunktkondensato ren  Cf 
m it ausreichend k le inem  B lindw ide rs tand  fü r  f =  2300 M Hz ergeben. Ge­
drehte Teile  lassen sich vermeiden, wenn man dem A ußenle ite r einen quadra­
tischen Q uerschnitt g ib t, w ie es schon beschrieben worden ist, L i c k f e l d  [11] 
und D o h 1 u s [ 12].

D ie Berechnung von V ie rte lw e llen -Le itungskre isen  ist verschiedentlich 
dargeste llt worden, L i c k f e l d  [13], D o h 1 u s [14] und S c h w e i t z e r  [15], 
so daß an dieser S te lle  auf eine W iederho lung verzichtet werden kann.

Leistung
Das O rig ina lge rä t arbeite t m it e iner Y-1266-Endstufe, die bei U a 200 V 

und I a — 35 m A ein N,, — 3,2 W hat. Demnach lieg t der W irkungsgrad  des V e r­
stärkers PA bei rund  46 °/o. Die genannte Ausgangsleistung w ird  bei f  =
2,3 GHz m it e iner S teuerleistung in Höhe von 0,35 W erz ie lt, was einer L e i­
stungsverstärkung von etwa 9,5 dB entspricht.

Der P ro to typ  des Senders ist einem Lebensdauertest un te rw o rfe n  worden. 
Z u r Ze it der B erich tersta ttung hatte er von den 5000 Stunden Lebenserw ar­
tung 2000 erzie lt, ohne daß irgendwelche Datenänderungen e ingetreten wären.

Dem an hohe Trägerle istungen gewöhnten U K W -A m a te u r mögen N (,
3,2 W nicht im ponieren. Aber schon m it e inem  1-m -Parabolspiegel e rh ä lt man 
bei f  ==2,3 GHz einen G ew inn von rund  25 dB, so daß, selbst wenn 50ft/o d e rT X -  
Ausgangsleistung in  der Speiseleitung „ve rb ra te n “ w ürden, e ffe k t iv  rund 
1,6 X  300 =  480 W abgestrah lt werden.



Ä nderungsm öglichkeiten
N ich t jeder hat d ie M öglichkeit, sich Röhren vom T yp  8082 und Y-1266 zu 

beschaffen. Das bedeutet aber n ich t, daß au f ein 12 -cm -S ende r-P ro jek t zu 
verzich ten wäre. M it  der EC 56 und de r RH 7 C stehen, um  n u r  zwei Ersatz­
röhren typen  zu erwähnen, Scheibenröhren zur Verfügung, d ie  eingesetzt w e r­
den könnten.
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Semco-2-m-Transceiver

A u f dem U K W -G eb ie t hat sich in  Deutschland ein K re is  m u tig e r A m a teu r- 
U n te rnehm er gebildet, der z. T. sehr brauchbare P rodukte anb ie te t, die auch 
im m er mehr, tro tz  offenbarer S tückan fe rtigung  oder M in ia tu rs e rie n , einen 
guten ind us trie llen  E indruck machen.

Ganz besonders zu loben ist au f diesem Gebiet das k ü rz lic h  erschienene 
G erä t der F irm a  Semcoset, Lausen &  Co., Hildesheim, das m ehrfach in der 
H A M -B örse  abgebildet w ar und dessen Schaltung h ier gezeigt w ird .

D ie H ers te lle r haben besonderen W ert auf hervorragende Le istung bei 
E m pfang und Sendung gelegt und es dabei feVtiggebracht, d ie Bedienung 
überraschend einfach und narrensicher zu machen. Trotzdem  is t a lle r K o m fo rt 
vorhanden, den der Am ateur fü r  d ie  verschiedenen Verwendungszwecke 
braucht. V o r a llem  das ausgezeichnet arbeitende und ausgelegte M e ß ins tru ­
m ent ve rd ien t Beachtung und in V e rb ind u ng  dam it die U m scha ltm ög lichke i­
ten (automatisch oder von Hand) fü r  Peilung, S-Meter, A usgangsle is tung und 
M odulationsüberwachung, B a tte riep rü fu ng  usw.

B etrieben w ird  das Gerät m it v ie r  Taschenlam penbatterien und selbst die 
b illig e  W arenhausqua litä t zu — .50 D M  je  Stück re icht fü r  ve rhä ltn ism äß ig  
langen Gebrauch.

H ervorragend is t die E m p find lichke it des Em pfangsteiles. Es g ib t sicher 
n ich t v ie le  S tationsem pfänger, die ähn liche  Leistungen au fw e isen , so daß man 
e igentlich  gern einen Umschaltanschluß fü r  S tationsbetrieb hätte. Auch der
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IMCTTIUQ BLU5 lìPKOEf * ■  :

P. BRUDER, F2ER

Cet émetteur que nous sommes heureux de présenter et décrire ci-après est une ré a li­
sation personnelle effectuée de toutes pièces par l'au teur.

Cet exciter est «« à phase »* ; sa construction est d 'un prix de rev ien t très bas puisqu'il 
ne comporte que du m atériel standard. Q uant à  sa mise au point elle est simple et ne 
fa it pas appel à beaucoup d 'appare ils  de mesure.

Les résultats obtenus p ar F2ER sont éloquents : 160 pays contactés en 6 mois de trafic.

Le g é n é ra te u r BLU est un  « p h a s in g  * sui- 
^1 d un doub le  changem ent de fré qu en ce  pour 
fo n c tio n n e r sur toutes les b a n d e s  à p a r t ir  d 'u n  
V F O  à  fréquence assez basse et sans com m u­
ta tio n .

1° oscillateur à  quartz :

I l fonctionne  sur 5,9 M H z a ve c  un c ris ta l 
FT243 (5,9 MHz) ; le  c irc u it de so rtie  est a c ­
cordé  sur cette fréquence . La  se lf d 'a cco rd  
com porte  18 sp ires de f i l 4 /1 0 °  é m a illé  b o b i­
né sur un m a n d rin  L ipa  d e  10 m m  de  d ia ­
m ètre. Le seconda ire  a 2 sp ire s  côté fro id . Ce 
5,9 M H z à basse im pé da nce  est e n v o y é  dans 
le  pont d é pha se u r RC ré a lis é  a ve c  2 res is ­
tances 0,5 W  de 47 Q  no rm a les  et 2 cap a c ité s  
cé ram iqu es  d isque  de 470 pF . Le 5,9 M H z d é ­
phasé  ensu ite  d ir ig é  sera le  m o d u la te u r é q u i­

lib ré .

Le V F O  :

P our q u ' i l  soit le  p lu s  s ta b le  p oss ib le  je l 'a i  
c o n s tru it com pact et tràs r ig id e . Sa fréquence  
est basse  : 2 à 2,8 M Hz. Le C V  est un  m odèle  
à  a ir  a v e c  d é m u ltip lic a te u r a x ia l p o u r ré ce p ­
teu r à  trans is to r. La se lf com po rte  60 sp ires de 
f i l  de  2 /1 0 °  é m a illé  b o b in é  su r un  m a n d rin  
L ip a  de  10 mm de d ia m è tre  ; la  p rise  est à 
20 sp ires  côté masse.

A m pli BF ;

Un tube 12AX7 re m p lit ce rô le  à  p a r t ir  d 'u n  
m ic rophone  c ris ta l. Le m on tage  est s ta n d a rd  
m a is  le  transfo  BF de sortie  est un TRS9 ou 11 
de  A u d a x  (m odèle pou r trans is to rs). C ette  BF 
a tta q u e  le d é p h a se u r BF cen tré  sur 1000 Hz 
et é q u ip é  de 2 rés is tances de  1 000 U  0,5 W  
et les capac ités  de 0,2 jiF  son t com posées c h a ­
cune de 2 condensateurs de  0,1 c F typ e  p a s ­
t i l le  p o u r tra n s is to r en p a ra llè le . Ne pas  em ­
p lo y e r  des 0,22 jiF  p a p ie r.

M odulateur équilibré :

I l est com posé de 4 d iodes  o rd in a ire s  O A 85 
et de 2 poten tiom ètres d 'é q u ilib ra g e  de 
1 000 12 au  g ra p h ite  lin é a ire . Le c irc u it de sor­
tie  est accordé sur 5,9 M Hz. Nous avons dé ­
jà  ic i de la  BLU.

Ce p rin c ip e  de base peu t s e rv ir  à  d 'a u tre s  
m ontages.

1er m élangeur :

I l sert à  m é lange r le  V F O  a ve c  le  g é n é ra ­
te u r de BLU a fin  d 'o b te n ir  u ne  BLU v a r ia b le
su r une ce rta ine  p la g e  de fréquence s . Un tu ­
be 6BA7 re m p lit ce rô le  et d é liv re  d u  7,8 M Hz 
à  8,6 M H z. La rés is tance  de  ca tho de  sera à 
a ju s te r  s u iv a n t les tubes. O n  peu t descendre 
ju s q u 'à  68 Q.

O n p eu t a rr iv e r à  ce s tade  s 'écou te r dans 
un  ré ce p te u r et fa ire  les  p re m ie rs  rég lages .

En e ffe t le  5,9 M H z de  l'o s c il la te u r  à  q u a rtz  
re n tre  d irec tem en t d a n s  le  ré cep teu r et il 
fa u t une p rem ière  c o n v e rs io n  p o u r fa ire  un 
ré g la g e  v a la b le .

A p rè s  a v o ir  a jus té  tous les c irc u its  au g rid - 
d ip , m e ttre  en route et re ch e rch e r sur le ré ­
c e p te u r le  battem ent 5 ,9 /2 M H z  soit p a r exem ­
p le  7,9 MHz. R ég le r l 'o s c il la te u r  à  q u a rtz  
p u is  la  sortie  8 M H z e n v iro n  a u  m ax im um . 
E n su ite  a ju s te r le  c irc u it  d 'e n tré e  6BA7 au  
m a x im u m .

R ég le r successivem ent les de ux  p o ten tio ­
m ètres de 1000 U  et le n o y a u  de la  bo ­
b in e  de sortie p o in t m é d ia n  p o u r d im in u e r 
la  po rteuse  au m in im u m . P rocéde r p a r p e ­
tites  re touches successives, ju s q u 'à  ob ten tion  
d 'u n  m in im u m  de po rteuse  p oss ib le . O n peut 
a lo rs  b ra n ch e r le  m ic ro p h o n e  et se contrô- 
îe i en  lo ca l. A l 'a id e  de  l 'in v e rs e u r  de ban-
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de la té ra le  on peut essayer la  BLI ou la  
BLS. Le rapport entre les deux est environ 
18 à 20 dB lorsqu'on est b ien réglé ; ce qu i 
n'est pas trop m al compte tenu de la  sim ­
p lic ité  du  montage.

2* oscillateur à  quartz :

Un tube 12AT7 suffit m ais les fréquences 
choisies l'on t été de façon à se trouver assez 
lo in  de la  fréquence de sortie  de l'ém et­
teur.

Nous avons pour le 80 m : 5975 kHz X 
2 =  11950 ce qu i couvre p a r battement avec 
le 8 MHz BLU va riab le  3350 à 4150 kHz soit 
la rgem ent la  bande 80 m. (3500, 3800).

Pour le 40 m : 7725 X  2 *= 15450, soit 
6850 à 7650 donc la  p lage 7000, 7100 kHz.

Pour le  20 m : 11150 X  2 =  22300, soit 
13700 à  14500, donc 14 à  14350 (bande 
20 m).

Pour le 15 m : 6550 X  2 =  13100, soit 
20.900 à  21.700 (21 à 21.450, bande 15 m).

Pour le 10 m : 10.000 X  2 =  20.000, soit 
28.600 à 27.800 ; nous n 'avons qu'une partie 
de la  bande faute d 'a vo ir pu se procurer 
d 'autres quartz (qui sont tous des FT243)

2' mélangeur :

C'est encore un tube 6BA7 et même rem ar­
que que pour le prem ier en ce qui concerne 
la  résistance de cathode. La sortie est accor­
dée sur les 5 bandes avec un c ircu it en pi.

Driver :
Un tube 12BY7 en am p lifica tion  classe A 

fa it l'a ffa ire  et la  résistance de cathode peut 
être ramenée à 100 £2 pour le rendement 
optim um  suivant le tube em ployé.

Les c ircu its  de sortie sont réglés une fois 
pour toutes pour chaque bande.

L 'é t a g e  f i n a l  :

Une demi-douzaine de tubes ont été essayés 
mais c'est le EL504 qui a donné de m eilleurs 
résultats. C'est un am p lifica teu r en classe AB1 
avec une polarisation g r ille  a justab le . Une 
tension écran de 150 V régulés et une tension 
p laque de 500 V. Un détecteur HF permet de 
se rég ler au  maximum de HF sur l'antenne.

Ce PA est neutrodyné, mesure indispensa 
ble pour sa stabilité..

Le rég lage  du courant p laque  au repos sans 
excitation doit être de 30 à 40 mA ; en 
pointe de m odulation, l'on  a tte in t 200 m A, ce 
qu i nous donne environ 100 W input. PEP.

Le c ircu it de sortie est le geloso 50 W  stand- 
dard. Dans l'anode  du tube EL504 se trouve 
une choc THF composée de 7 spires en fil 
de 8 /1 0 ' sur une résistance de 100 £2 2 W .

Résultats :

En 6 mois, 160 pays ont été contactés avec 
cet ém etteur et une beam TA33. Bien sûr, un 
filtre  serait m ieux, mais les com plications et 
le p rix  de rev ien t sera ient en rapport.

Je reste à la  d isposition des OM  pour tous 
renseignements supplém entaires.

Voic i, pour term iner, un tab leau des valeurs 
de dépha rage  HF pour les d ifférents quartz 
que posséderaient les OM. En BF, ça ne 
change pas.

QRG (en MHz)

3 MHz
4
5
6
7
8
9

10 
11 
12
13
14

V a le u r de C en pF Résist.

1000 pF 
800 
650 
500 
450 
390 
330 
300 
270 
250 
215 
200

47 U

Les résistances sont égales à 47 12.
Pour la  réa lisa tion  des déphaseur» RC il 

est recom m andé de prendre des condensateurs
et résistances à 5 % (1 % si possible, ça se 
trouve) d 'exce llen te  qua lité .

De même les diodes OA85 seront apairées. 
J 'indique que des SFD106 ont été utilisées 
avec succès.

Radio-REF

C ^ s c o C

You can speed up  to three words a m i n u t e  
n o w ,  Fred  . . .**



Costruzioni fa c i l i

1 1 »  i n  i o  w

a transistori

di N. Neri - U N E

La descrizione di questo apparecchietto si pensa 
giustificata per certe sue caratteristiche interes­
santi, trattandosi di un trasmettitore con almeno 
10 W di potenza input, funzionante a 12 W c.c. 
sulla banda dei 10 m, cioè quarzato su una qua­
lunque frequenza compresa in questa banda, rea­
lizzato nelle dimensioni di '5 x 5 x 15 cm.

Circuito elettrico

I l  c ircuito è piuttosto convenzionale, trattandosi 
di un oscillatore a quarzo di tipo classico seguito 
da tre amplificatori con em itter comune di po­
tenza via via crescente. L'adattatore d'uscita, es­
sendo l ’impedenza di collettore del transistore fi­
nale di pochi ohm, è a doppio L, col quale si 
può facilmente adattare un carico di 52 o 75 ohm.

È stato trovato utile inserire sui secondari delle 
bobine le resistenze di carico indicate sullo sche­
ma, in quanto, in particolari condizioni di sinto­
nia, possono altrimenti verificarsi autooscillazioni 
che, senza corredo strumentale, non sono facil­
mente individuabili in quanto si spengono toglien­
do il  quarzo.

Componenti

I l  quarzo (overtone) può essere miniatura o nor­
male, purché del tipo metallico piccolo; un sur­
plus FT 243 o similare potrebbe non oscillare in 
questo circuito. I l  transistore usato come oscil­
latore è un 2N706; un qualunque altro della serie 
eventualmente disponibile dal surplus, e cioè 
2N 708, 2N 714, P 397, ecc. è perfettamente sosti­
tu ib ile  (si tratta anzi di tip i superiori). I l secondo

transistore, un 2N 1613, analogamente può essere 
rimpiazzato da tip i equivalenti, come 2 N 1711, 
A 884, ecc.

I l  transistore pilota, BFX 17, è montato con op­
portuna aletta di raffreddamento. I l  transistore f i­
nale, un BD 117, è naturalmente montato con pia­
strina isolante di mica e relative rondelle.

T u tti i transistori sono costru iti dalla SGS e 
quindi facilmente reperibili.

I  due compensatori di accordo del finale sono 
del tipo surplus più normale oppure reperibili, 
per esempio, presso la GBC.

Le impedenze usate sono in parte GELOSO ed 
in parte autocostruite, come indicato sullo sche­
ma. I  condensatori di accordo sono ceramici a 
tubetto, quelli di fuga devono essere ceramici a 
pastiglia; le resistenze naturalmente sono del tipo 
antiinduttivo.

Sul fianco del trasmettitore sono montati, come 
passanti per l ’alimentazione, dei condensatori ce­
ram ici passanti da 1000 pF, cui naturalmente so­
no in parallelo quelli da 0,1 jjlF. Ad ogni passante 
giunge, dall’esterno, l ’impedenza che porta l ’a li­
mentazione (questi disaccoppiamenti sono estre­
mamente importanti).

Realizzazione

Come risulta dalle fotografie, il tutto è montato 
su un telaietto che funge contemporaneamente da 
supporto per il circuito stampato, schermo, ra ­
diatore per il transistore finale, supporto per i 
compensatori d ’antenna.

T u tti i componenti del trasmettitore, fino alla 
bobina di collettore del B F X  17, sono montati su

. % .



una p ias trina  isolante, (o c irc u ito  stam pato m o­
du lare) d i 48 x 75 mm.

Due scherm i d ividono tale p ias trina  in  tre set­
to r i entro ognuno dei qua li è contenuto uno s ta ­
dio. Essi sono i n , p rim o  luogo saldati, con dei 
grossi f i l i  passanti, al c irc u ito  stampato, q u in d i 
i l  tu tto  viene inse rito  fra  le due fiancate del te la iet- 
to, e le orecchie degli scherm i vengono ad esso 
saldate. La massa del supporto  isolante deve es­
sere collegata al te la ietto con una bandella; pure  
con una bandella  va collegato a massa re m itte r  
del BD 117.

Taratura e collaudo

Per i l  c o n tro llo  de ll’apparato non occorrono p a r­
tic o la ri s trum en ti.

Basterebbe a d d ir ittu ra  la  so lita  lampada inse­
r ita  come carico ; natura lm ente essa deve p iù  o 
meno rispe tta re  l ’impedenza prevista, deve cioè 
essere un t ip o  auto per esempio da 24 V - 10 W 
( in  ta l caso non si accenderà com pletam ente, i l  
carico  com unque è adattato).

M eglio natura lm ente sarebbe un certo num ero  
d i resistenze ad impasto poste in  para lle lo  onde 
ottenere 50 o 75 ohm d i valore finale e alm eno 
6 W d i dissipazione, con app lica ta  ai capi la te s ti­
na RF d i un vo ltm e tro  a valvola. La d is p o n ib ilità  
d i tale vo ltm e tro  agevola anche la ta ra tu ra  dei 
s ingo li stadi, leggendone le tensioni RF sulle basi 
dei tran s is to ri.

Comunque con l ’oscilla tore regolarm ente fu n ­
zionante e rego la ti tu tt i g li stadi per i l  m assim o, 
la corrente to ta le  assorbita si aggirerà su 1 A.

RFCi =  Impedenza Geloso n. 555 ( 0,1 n tt)
RFC2 =  Impedenza Geloso n. 815 (5  n t t )
RFC» =  n. 18 spire filo 0,6 mm su resistenza da 1 W  
(R> 10 KU)
Li =  prim ario 8 spire filo 0,6 /  second. 3 spire lato freddo  
L2 =  prim ario 8 spire filo 0,8 /  second. 3 spire lato freddo
L» =  prim ario 6 spire filo 1 /  presa 2 spire lato freddo
L» =  3 spire filo 1,5 mm - 0  =  10 mm - I =  25 mm
Ls =  5 spire filo 1,5 mm - 0  =  10 mm - I =  25 mm
Li - Li - L< =  sono avvolte su 6 mm isolante (con nucleo) 
L< - Lì s= sono avvolte in aria.

Gli assorbimenti parziali sono circa:
2N 706 =  15 mA 2N 1613 = 20 mA PFX 17 =  80 mA

Occorre ricordare che, tarando la bobina del­
l ’oscillatore per il massimo, esso potrebbe non 
innescare regolarmente accendendo e spegnendo 
l ’apparato; la taratura va quindi fatta raggiungen­
do il massimo dal lato in cui la sintonia è più 
piatta, e tornando leggermente indietro col nu­
cleo.

I l  prim o compensatore del finale (quello più 
vicino al collettore) effettua una sintonia p iu t­
tosto piatta; ciò è dovuto al suo basso valore 
rispetto alla capacità fissa che ha in parallelo.

Con 1 A complessivo assorbito, la potenza d ’usci-- 
ta si aggira sui 7 W con un rendimento dello sta­
dio finale di circa il  60 %.

i
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Modulazione

V iene m odulato solam ente il transistore finale, 
ciò perchè si raggiunge ugualm ente una buona 
percentuale d i m odulazione, cioè superiore al 
90 %, ed anche perchè per i l  trans is to re  p ilo ta  
occorreva realizzare una presa sul tras fo rm a tore  
d i m odulazione (essendo la sua VCEO troppo 
bassa per to lle ra re  con sufficiente sicurezza i 
12 V  m odu la ti), com plicazione modesta, m a d ’a ltra  
parte  inu tile .

I l  m odulatore può essere un qualunque a m p lifi­
catore che eroghi 5 4- 6 W su u n ’impedenza (se­
condario  del tra s fo rm a to re  d i m odulazione) di 
c irca  12 ohm.

Conclusioni

La tensione massima di alimentazione di questo 
trasm ettitore non deve superare i 15 V. Nel caso 
tip ico di una batteria da auto sotto carica (quasi 
14 V) l ’input raggiunge circa 15 W e l ’output qua­
si 10 W.

Nessuno vieta di realizzare tale apparato sulle 
altre gamme O.C. (più in alto non si può andare, 
perchè i 30 M H z sono la frequenza lim ite per il 
BD 117), come pure è possibile inserire al posto 
del quarzo  un opportuno VFO. Buon lavoro!

A iM c lix io n «  Radiotecnica Italiana

A Home Brew Rectifier
Diodes are being used more frequently in 

the replacement of vacuum tubes and offer 
several improvements. The circuit shown is a 
full wave rectifier with the diodes replacing 
the tube. The capacitors prevent the voltage 
spikes from damaging the* diodes and the 
parallel resistors equalize voltage drops across 
the diodes. No surge resistors were needed as 
the resistance of the transformer secondary 
was high enough to limit the charging current 
below the diode rating. This rectifier, with 
proper diodes, may be used to replace the 
5Y3, 5U4 and 5R4 tube rectifiers.

Some of the advantages that may be util­
ized upon using this rectifier are: compact 
size, little heat, long life, no glass envelope to 
break, higher output voltage (amount depend- 
ing upon capacitor), or choke input filter, no 
filament voltage needed.

The commercial versions of this type recti­
fier sell from $2 to $5, depending upon the 
peak inverse rating. This home brew rectifier 
was very cheap as the only components pur­
chased were the diodes and diode prices are 
getting lower all the time.

This rectifier has been used in an SX-100 
receiver as a plug-in replacement for the 5Y3 
for over the past year with fine results. The 
B-f voltage, under load, increased about 30 
volts which was still below the maximum for 
the tubes involved. A plastic pill bottle may 
be slipped over the diodes to prevent any 
shock hazard.

. . . Carl Pleasant W5MPX
ALL W 3JSTOA3- 4 7 0 k ,
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SOMETHING ABOUT 
REED RELAYS

W H A T  T H E Y  A R E  A N D  

H O W  T H E Y  W O R K

IT  may have been noticed that, through the national 
press and such o f the technical journals that could 

be persuaded to take an interest, the Post Office 
have been making “ something of A  Thing ” about 
their projected new electronic telephone exchanges. 
One complete working example is now operating, 
as a pilot exchange, at a small Derbyshire town, 
Ambergate. It  is in fact the first all-electronic 
exchange to be in regular commercial use anywhere 
in the world— hence, the G.P.O. is quite justified in 
claiming this as significant progress in telecommuni­
cations.

The all-electronic exchange is not only very fast, 
entirely automatic and potentially wholly unattended, 
but it also involves the minimum of maintenance—  
it should, in fact, operate virtually indefinitely 
without human intervention at the exchange itself.

Fundamentally, this is made possible by the simple 
device known as the reed-relay— which in itself has 
been available as an electric switch for all of 30 
years. The reed-relays at Ambergate supersede the 
relatively ponderous and slow-moving electro­
mechanical switches still in general use— devices 
which, in comparison with the reed-relay, are large 
and heavy, electrically vulnerable and mechanically 
unreliable, thus calling for constant attention and a 
great deal of maintenance. (When your telephone 
goes out-of-order it is nearly always because your 
switch on the m ain-fram e at the local exchange 
needs attention.) These old switches are also very 
slow-acting compared with a reed-relay system, by 
which circuit changes can be made in 1 /20th  of a 
second.

Illustrated here are the essentials of a reed-relay. 
At (A ) is a single-circuit element, having a contact- 
overlap of *015in. and a gap of -005in., made simply 
of nickel-iron wire in a 50 /50  mix, the flattened 
contact tips being gold-plated. Each reed unit is sealed 
into a small glass tube filled with nitrogen. A t (B) 
are two such circuit elements, making a double-circuit 
contact set in a single mounting.

How It  Works
If  now this unit (B) is inserted into the electro­

magnetic coil (C), and a current passed through the 
coil, the field so caused w ill produce opposite polari­
ties in the reeds, and the tips will snap shut. Im m e­
diately the coil energising current is cut (there is no 
iron in the field except that of the reeds themselves) 
the gap opens again to break the circuit. It is as
simple as that!

Very high switching speeds are possible and,
because the elements are sealed units in an inert
atmosphere, their working life is of the order«of many 
millions of operations. Being cheap and easy to

Rccd C o n ta c ts

/
/ &

Connection  Class envelope filled with in e r t  gas

manufacture— it is reported that Ericsson Telephones 
(Plessey) at Beeston, Notts., now make reed-relays 
at the rate o f several millions a year, with an eventual 
manufacturing capacity of about 140,000 per day  
the failure o f a unit is easily and quickly rectified 
by the insertion of a new one.

These reed-relays have, of course, only a small 
power handling capacity— indeed, that is all that is 
needed in a telephone switching system, which 
involves only low-voltage, small-current circuitry. 
That they have many applications in the radio 
amateur context, particularly in transistor circuits 
(themselves high-speed devices), is obvious, and it 
is equally clear that it w ill not be long before reed- 
relays are pretty cheap and easy to find in the
electronic shopping.

Our notes here are primarily to describe the 
reed-relay, and how it works as a circuit make-break, 
for those who may not have encountered the device—  
there are many readers who will already know all 
about it, and how it is used in the highly sophisticated 
circuitry o f the modern automatic electronic
telephone exchange. Shor t  Wave M a g a z in e

European Band-P lan
CW: Fone/CW:

3500 . 
7000 . 

14000 . 
21000 . 
28000 .

3600 kc/s 
7040 kc/s 

14100 kc/s 
21150 kc/s 
28200 kc/s

3600
7040

14100
21150
28200

3800 kc/s 
7100 kc/s 

14350 kc/s 
21450 kc/s 
29700 kc/s



A Better
C.W. Keying

\  ‘

MonitorR . F . - T r ig g e r e d  T ra n s is to r  U n i t

BY FLOYD A. TRUEBLOOD,* K60RS

Pk riju 'S  the must convenient c.w. monitor is 
the audit w>aci I tutor type turned on hy r.f. 
voltage picked up from the final amplifier of 

the transmitter. The unit to he described uses 
this principle, and includes improvements not 
heretofore utilised.

Referring to the circuit diagram of Fig. 1, 
it  will be noted that the oscillator is of the multi­
vibrator type. This circuit was chosen over others 
Itecause, in the experience of the author, the 
characteristic note is particularly suitable for 
monitoring The variable resistance /ih has been 
included as a part of the resistance in the base 
circuit of Q\ so t hat the pitch of the oscillator may 
be changed to suit the individual operator.

Following the oscillator is a conventional audio 
amplifier. This amplifier lias been included to 
bring the speaker output up to adequate level. 
The output transformer is a Japanese import 
having an impedance ratio of 2,000/3.2 ohms. 
The primary impedance value is not critical and 
other values in this general range will be found 
satisfactory. The value of the resistor in the base 
circuit of Qi  has been chosen so that the total 
current drawn from the battery will be about 
0 ma. when the monitor is triggered into oper­
ation. Other types of p.n.p. audio transistors are 
suitable for (fa and it is necessary only to change 
the value of the base resistor to suit.

T h e  osc illa to r and th e  a m p lif ie r  are powered 
by  a 9 -v o lt tra n s is to r-ra d io  b a tte ry . H ow ever, 

* 7 3 3 5  Donua Ave., Reseda, C a lifo rn ia  01Ü35.

ose..

lower voltage may be used, and the output 
volume may be decreased bv this method.

The battery circuit is turned on and otT by 
means of a switching-type transistor f / j  whose 
base, in turn, Ls turned on and off by rectified 
r.f. picked up from the transmitter. Since only 
enough r.f. need be coupled out of the transm itter 
to provide base current for (J\, very loose coupling 
to the transmitter may be used. This loose 
coupling is particularly desirable for reasons of 
safety if the r.f. is to be picked up in the proxim ity  
of high-voltage circuits. The coupling capaci­
tor ( '  1 consists of two insulated No. 20 solid- 
conductor wires twisted together for approxi­
mately \ \ i  inches. This capacitor should be in­
cluded even if the transm itter is equipped w ith  
a monitor jack where r.f. may be picked up. 
In  any case, coupling should never be tighter than  
that required to make the monitor function.

Although no conventional switch has been 
included in series with the battery, one will be 
required if t he transmitter is to be used on phone. 
I f  c.w. only is used, no switch is required because 
the leakage through ()\  w ill not significantly 
shorten the life of the battery.

The unit may be assembled on any suitable 
insulating material. Its layout is entirely non- 
critical and the circuit itself is not critical in any 
way. Caution in one respect is in order, however. 
The polarity of the diode must be correct; 
otherwise transistor (Jk may be destroyed.

^ s t ­

a m p .
TONE 
50 K

33K I20K5600
5600

20 K

2NI07.033 .033

2N 4I4 2N4I4

SWITCH

2 N I3 001N67AR.F. PICKUP

CR 9 V.

A W
5 6 0 0

LS,

Fig. 1— Circuit o f the r.f.-trig g ered  c.w. keying monitor. Capacitances are in p f . ; resistances a re  in ohms (K =  1 0 0 0 ).  
Capacitors are  p a p e r or M y la r; fixed  resistors are ' / j  w att. Ci is a  "gim mick” capacitor (see te x t). tS i is a sm allspeaker with 
3.2-ohm  voice coil. Tt is a small output transform er ap p ro x im ate ly  2 0 0 0  ohms to voice coil. The b a tte ry  is o f the transistor- 

rad io  type. O th e r component designations in the d iagram  are for tex t-re fe re n c e  purposes.



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections
Aargau
Karl W e inberger (HB 9 ACS), Ang likers trasse 15. 
5610 W ohlen AG
Jeden 1. Freitag des M onats um 20.00 im Hote l 
Aarauerhof, Aarau

Basel
F. M ülhe im  (HB 9 AAF), im Lohgraben 13,
4104 Oberw il BL
Restaurant Helm, jeden  Freitag um 20.30. M o n i to r ­
frequenzen: 29,6 MHz und 145,6 MHz (vertikal p o ­
laris iert)

Bern
Hans Zehnder (HB 9 MC), Burgunderstrasse 45, 
3018 Bern
Restaurant Schanzenegg, letzter Donnerstag des 
M onats 20.30
Rest. S te inhö lz li,  üb r ige  Donnerstage 20.00 

Bicl-Biennc
Fr;tz W älch li (HB 9 TH). Papanweg 3a, 2560 N idau  
BE
Hotel Schlüssel (23 341), Zentra lstrasse 57, B ie l 
Jeden 1. D ienstag des M onats um 20 30

Fribourg
René Mäder (HB9VW), Cham b lioux 166,
1700 Fribourg
Restaurant G am brinus , le m ercred i soir 

Genève
Ed. Maeder (HB 9 GM), Rue Ch. Giron 9,
1200 Genève
Café G lacier Bagate lle , chaque lundi à 18 15 

Jura
Delém ont BE
Roland Corfu (HB 9 IB), 41 rue du Temple,
Buffet 1. Cl., D e lém on t,  p rem ier vendredi du m o is

Lausanne
Roger Fazan (HB 9 P7), Av. Cour 46, 1000 Lau ­
sanne
Hôtel de l ' E u r o p e .  Avenue Vu illem in  29. Lausanne ,
chaque vendred i à 20.30

Luzern
Peter Braun (HB 9 AAZ), G rossw angcrstrasse. 
6218 Ettiswil LU
Restaurant R ebs tock  (Hofk irche), 3. Samstag des 
M onats um 20.00

Unser Titelbild: Ankêrp la tz  der GV 1967 in Z ü r ich

Rheintal
W illi Baumann HB 9 GG). Sonnenweg 17, 7000 
Chur
Hotel S tad lho f Chur. 4. Donnerstag des M onats, 
20 00
Hotel Schweizerhof. Buchs. 1 Freitag des M onats
20.00

Seetal
Bruno Bossert (HB9QO), W ildbrunnenstrasse.
6314 Unterägeri.
Hotel Sch lüsse l, F ranziskanerp latz 12. Luzern 
2. Samstag des M onats um 20.00

St. Gallen
Ernst Lenggenhage r (HB 9 VL), G enera l-G u isan- 
S lrasse 19, 9000 St. Gallen
Hotel-Rest. Daehler. Rosenbergstr. 55. 1. und le tz ­
ter M ittw och d. M.

Solothurn
Max Aebi (HB 9 SO), Sonnenrain 4, 4562 B ibe r is t  
Restaurant St. Stephan, jeden M ittw och

Thun
Hans Suter (HB9UW), Gantrischstr. 51, 3600 Thun 
Rest. Neufe ld, 1. D ienstag des Monats. 20,00.

Ticino (ART)
Rolando C ove llo  (HB 9 JE), V.ncenzo Vela 14. 
6500 Be ll inzona
Ritrovo: In fo rm az ion i HB 9 AGC, V.a Prato Caras- 
so. Be llinzona

Winterthur
Robert Beck (HB 9 ZK). Burglistr. 20. W in te r thur 
Restaurant B ruh leck , 1. Stock, jeden ersten M on ­
tag des M onats  um 20 00

Zug
Sepp H im m elsbach  (HB 9 MD), Sonnhalde,
6311 Ed libach ZG

Zürich
Heinr. S tegem ann (HB9AFG), Hofw iesenstr. 89, 
8047 Zürich
C lub loka l «Fre ize itan lage Pro Juventute», B a ch ­
w iesenstrasse 40. Zür ich  9, jeden D ienstag ab
20.00. M onatsversam m lung  am 1. D ienstag des 
Monats.

Zürichsee
Erwin Kunz (HB 9 EW), O etw ilers ir . 40. 8953 Die- 
t ikon ZH
Hotel Sonne, Kusnacht ZH. jeden 2 Fre itag des 
Monats um 20 00

(Photo HB9AAC)
*
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Mutationen

Neue Mitglieder
HB9TK/VU2WB
HB9ZB
HB9AHP
HB9AIT
HE9FBW
HE9GJM
HE9GIZ
HE9GJO
HE9GPM
HE9GJP
HE9GOX
HE9GPA
HE9GPE
HE9GPZ
HE9GPW
HE9GNT
HE9GNZ
5R8BC

Adressänderungen
HB9EF
HB9NN
HB9NO
HB90N
HB90T
HB9QD
HB9QO
HB90U
HB9TC
HB9UI
HB9XZ
HB9AAE
HB9AAU
HB9AAY
HB9AGH
HB9AHP
HB9AGY
HB9AIF
HB9AJE
HB9AJP

W alte r Baumann, Box 392, New Delhi, India
L. Amez-Droz. Feuefweg 32, 8046 Zürich
Rolf Herheuser. Ueberlandstrasse 375, 8051 Zürich
Peter Looser, Sonnm attweg 7, 5000 Aarau
J. C. Loertscher, Rue de la M èbre  25, 1020 Renens
G ianca r lo  Mel I in i . Ernesto Bruni, 6500 Bellinzona
Danie l Weber, Sablons 11, 2000 Neuchâtel
Felix  Weber, Buchserstrasse 353, 8157 Dielsdorf
Die te r Bonauer. Unterleh 21, 6300 Zug
J. J. Meylan, R igo les 4. 1350 Orbe
W il l i  Hunziker, Bahnhofstrasse 152, 4806 Wikon
Lu ig i Amadei, Z in is trasse 10, 8004 Zürich
S ieg fr ied  Bill, Kehlstrasse 36, 5400 Baden
Hansruedi M arbach, Sentimatte, 6130 Willisau
Bernard Pasche, Ch, de la Forêt 7, 1018 Lausanne
M ath is  Thoma, Ackers te ins trasse  201, 8049 Zürich
C arlo  Prinz, Via M oncucche tto , 6924 Sorengo
Vic  Défaysse, Box 587, Tananarive, Malagasy
V ic to r  Baumann, W ehnta lers trasse 257, 8046 Zürich
Helm ut Fritze, Rosentalweg 11, 6340 Baar
Hansjö rg  Osterwa lder, Kasernenstrasse 32, 9100 Herisau
Eugen Rutschmann, Dam m wiesenstrasse 26, 6406 Winterthur
Kurt W idmer, Langem  381, 4665 Oftringen

Hans Busch-Keiser, T ittw iesenstrasse 31. 7001 Chur GR
Pierre  Jaccard , La Croix, 1604 Puidoux VD
André  Corbaz, Chemin de la F léchère  12, 1255 Veyrier GE
Jean Rhyner, Rue Jacob 22, 2500 Bienne BE
D om in ik  Walker, Fadenstrasse 33, 6300 Zug
Enrico  G aq lia rd i,  6648 Minusio TI
Bruno Bossert, K irchbüh l,  6314 Untergeri ZH
D. Utzinger, B ionstrasse 15, 8006 Zürich
W il l i  Bodmer, U rdorfers trasse 32a, 8952 Schlieren ZH
Paul Brunner, H endsch ickers trasse , 5605 Dottikon AG
Hans Kneubuhler, Etzelweg 11, 8603 Schwerzenbach ZH
Reinhard Meier, Looslis trasse 33, 3027 Bern
G erhard  V il l ige r, B lum enrain 6. 6032 Emmen LU
Peter Bo ll inge r, In der Breiti 2, 8902 Urdorf ZH
Am bros i F lutsch, E igenhe im strasse 4, 8048 Zürich
R olf Herheuser, Vo ltastrasse 39. 8044 Zürich
Peter Bigler, Ch. de la G reube 7, 1214 Vernier GE
G eorges  Marcoz, 1961 Aproz VS
Fritz  Meier, Gerberstrasse 15, 3027 Ostermundigen BE 
C h ris toph  Zehntner, B re iten ra ins trasse  12a, 3013 Bern

Austritte und Streichungen
W olfgang  Junker, Döttingen 
Rob. Grundier, Zür ich  
A nd ré  Paris, Lausanne

Antennen
QSO m it WIPIC und Hy-Gain immer g u t '

W. Wicker-Bürki

Berninastrasse 30 -  8057 Zü r ich  
Tel (051)46 98 93

Unser Titelbild: HB9ACD am H22-Contest 1965 auf dem Mt Vu lly (FR)
%
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(Photo HB9ACV)



Neu! Hallicrafters SR-42
2-Meter-Transceiver

Frequenzbere ich:

Betr iebsarten:

Empfindl ichkei t  : 
Ausgangs le is tung:  
Zwischenf requenzen:  
ZF-Durchschlagsfest igkeit

Input:
F requenzbere ich  :
Quarze:

Ausgang:  
M ik ro fo n e in g a n g  :

Röhren:
Dioden:
Nuvistoren:
Stromversorgung:

Masse:
Preis:
M o b i l - M o n t a g e s a t z  MR 40

T E C H N I S C H E  D A T E N
1 4 4— 146 MHz und 146— 148 MHz
E m p f ä n g e r  d u r c h s t im m b a r ,  S e nde r  q u a r z g e s t e u e r t  m i t  U m s c h a l tu n q  au f  
4 F req uen z e n  o d e r  Zusa tz -VFO 
A M
Empfänger te i l
I nM für  10 dB S i g n a l / R a u s c h v e r h a l t n i s  be i  50 •/• M o d .
0,5 W a t t  NF bei  1 f 'V S ig n a l  m i t  50 " o M o d
20,15 MHz und 1650 k H z '
85 dB 
Sen der tei l  
12— 14 W a t t
145,75— 148,1, je  nach Q u a r z
CR-25/U-Typen mi t F r e q u e n z e n  zw is c hen  24—24,555 MHz 
( für  144— 146 MHz)
Ein Q u a rz  w i r d  m i t g e l i e f e r t  
für 52 ( )  K o a x k a b e l
h o c h o h m i g ,  für K r i s t a l l m i k r o f o n  m i t  H a n d s c h a l t e r  
(PTT-Betr ieb)
I I  
6 
1
e i n g e b a u t e s  N e tz te i l  fü r  115 V und  fur 12 V ( Z e r h a c k e r p a t r o n e )  in de«
G ru n d a u s r ü s tu n g  n i c h t  e n t h a l t e n  
51 cm b r e i t ,  15 cm h o c h ,  22 cm t i e f
M i t  e i n e m  Q u a r z ....................................................................................................Fr. 990.—
e n t h ä l t  Z e r h a c k e r p a t r o n e ,  M o n t a g e m a t e r i a l  u n d
B a t t e r i e a n s c h l u s s k a b e l  Fr. 99.—

Für w e i t e re  Auskünfte intern HB 9 AAI ver langen!

JOHN LAY LUZERN Radio TV Elektronik
en gros, Import, Export, Fabrikation
Bundesstr. 13, Tel. 041 3 44 55

JOHN LAY ZUERICH: (Intern HB 9 HG)
Seestr. 45. Tel. 051 27 30 10

HALLICRAFTERS-Vertretung für die ganze Schweiz



Hambörse

D R  8 0
KLEINER 80-m-EMPFÄNGER  
FÜR PEILSPORT UND REISE
T rans is to rsuper, Ferr itsatb und Hilfsantenne. 
Kop fhö re rausgang , Beatosz il la to r,  e ins te llbare  
HF-Dampfung, 175 X 170 X 50 mm, 0.8 kg. 
Em pfänger mit Handbuch, be tr iebsbere it ,  ohne 
Ba tte r ien  Fr. 270.—, Handbuch a l le in  (Schutzgeb.) 
Fr. 5 —. Die S chu tzgebuhr w ird be im  Kauf ange­
rechnet.
W. Berner, HB9MY, Zugerbergstr .,  6311 A llenw in- 
den ZG, Telefon (042) 4 90 73.

Zu verkaufen:
RX Lafayette HA-350 80-10 m Doppe lsuper +  
m ech. Filter Fr. 450 .- .  RX Heath 0,55-30 mc Fr. 
100 —. Grid Dip Meter Fr. 50 —. Röhrenvo ltm eter 
IM-13 Fr. 80 .- .

Zu verkaufen
Heath Marauder SSB Sender. W il ly  Buff. HB9YG. 
031 - 54 15 91.

Uebersetzungen v. Amateurgeräte-Handbüchern
zum KW 2000. SWAN 350. NCX 3. NCX 5, SR 700 A. 
ST 700 je 15 DM; FR 100 B, HA 350. HO 170, SB 33. 
GONSET G 76. 9R 59DE je 10 DM: CDR HAM R o -* 
tor, Hansen G ridd ip pe r  F 102. NCX-A je 7 DM 
Nachnahm e p lus Porto oder Vorkasse. Gunther 
B rende l,  1 Berlin  27. Have lm u lle rw eg 20.

Achtung Jungamateure. Zu verkaufen sehr gun 
stig und in fb Zustand KW -Em pfänger SR-600 
Neupre is Buhler Zurich Fr. 1285.-. Wegen QRL 
abzugeben für Fr. 785.—. D iverses anderes Am a­
teurm ateria l sehr günstig  abzugeben. -  Telefon 
051 /  83 69 60. HE9FSK

Im Auftrag zu verkaufen: DX-60 E in neuwertigem  
Zustand. Preis kom ple tt  Fr. 700 .- .  G. Balzer, 
HB9XU, Telefon G 031 62 37 63. P 033 2 90 05

Sonderangebot:
Zu verkaufen 1 HALLICRAFTERS Transce iver 80. 
40, 20 m. M odell SR-500 neu , dem M eistb ie tenden. 
Unterlagen durch NEUKOM  AG ELEKTRONIK, 
D ienerstrasse 30. 8026 Z ü r ic h

Zu verkaufen: Kompl. SSB-S tn. TX Heath-HX20, 
90 w SSB/CW  80-10 m, K lasse  D1 RX Lafayette 
HA-350. Doppel-Super. 80-10m , 100 kc cal. Station 
ist in fb Zustand und kann im Betr ieb bes ich t ig t 
werden.
Preis Fr. 1650.—. Wird nu r «en bloc» abgegeben. 
HB9ACD. Tel. 031 /  41 19 70.

SELTENE GELEGENHEIT!
CENTRAL ELECTRONIC 200 Watt Sender (Privat 
HB9J) w ie neu. mit v ie len e inz ig a rt ig en  Vorte ilen 
zu verkaufen.
B re itband Abstim m ung nur VFO muss abgestim m t 
werden, ideal für DX-Jagd. 200 Watt PEP A llband 
SSB CW AM FSK -  e in g e b a u te r  2 ”  m on ito r ing  
O sz il log raph  — E ingebau te r S i l icon  Netzteil — 
Load m ism atch p ro tec t ion  -  2 X 6 5 5 0  Endröhren 
(Kostete s. Z. 800 Dollars, Fab rika t ion  wurde aber 
e ingeste llt ,  da angeb lich  d ie  Fabrik bei jedem 
Gerat 1000 Dollars d rau fleg teH )
Erstes A ngebo t über 2800 -  kann ihn haben.
Jean Lips -  HB9J -  D o lde rs tr .  2. Zurich , Telefon 
32 61 56.
KW Peiler 80 m Modell de r  OG Zürich, fast nie 
gebraucht, neuwertig, o c c a s io n  zu verkaufen. 
Kompl. Fr. 100.—. Jean L ips. Dolderstr. 2. Zur ich  
Telefon 32 61 56.

Verkaufe: K W -Band-Em pfänger G e loso G 209 10- 
80 m inkl. 11 m Bünz li-Band Fr. 500 .- .
HB9XO. ab 1930 Uhr. 051 - 47 87 94

Verkaufe preisgünstig: 1 X 8 1 5 ,  2X E L152 . 1 dyn 
Handm ike 1 kOhm, mit F e rns teuerscha lte r  und 
K o n tro l läm pchen  Senden /E m pfang  
HE9RZF 071 /  46 30 65.

Gesucht: %
RX: SX 62 U, SX 43. SX 88. SX 71 U. SX 76 U, 
evtl. E ico 753, Star SR 550, 600, 700 A , Lafayette 
HA 350, Som m erkam p FR 100 B FT 100 Offerten 
an Telefon (071) 24 09 24

24-Stunden Digitaluhr

COPA L

Für DX er, Contest er und Freunde von 
«gadgets»
Synchronm oto r 220 VAC/50 Hertz
24 -S tu n d en  A n ze ig e
m it matt be leuchteten Z ifferç  
Abm essungen ca. 8 x 8 x 1 5  cm 
Farben S-L ine-grau und schwarz 
M ontagebuge i fur W andbefes tigung  
L ie fe rb a r  ab  L ag er  
P re is : Amateur Net Fr. 6 5 . -  franko Haus

Peter B. Langenegger, HB9PL 
Rhynerstrasse, 8712 Stäfa-ZH 
Telefon (051) 74 7626



Die neue moderne STARLI NE

SR 550
Der p re isgüns tige  D oppe lsupe r-Z w e item p fänge r für den DXer, 10 Röhren, 4 Bandbre iten w ie  SR700A, 
zusätz lich  160 m Band, S-M eter, ufb Ska lenab lesegenau igke it .  G ew ich t ca. 9 kg, PREIS DM 525 .- un­
verzo ll t  und unversteuert ab Lager Hamburg.

Der neue Transceiver NC 200 Nationa l,  alle Bander, 200 Wtt PeP, 120 Wtt CW, zu DM 1465.— unverzollt 
franko. Fordern Sie Unter lagen an. Grosse Bestände an G ebrauchtgerä ten  a l le r Art. Fordern Sie meine 
standig neu e rsche inende G ebrauchsgera te l is te  gegen Einsendung von 2 IRC an!

Georg Weiland, DJ 1 KL, 3000 Hannover
H ildeshe im ers trasse 341, Te le fon  0511 /861480 (von 09.00-12.00 und von 14.00-17 00 Uhr). Ausserhalb 
der Geschäftsze it Telefon 05031 /  5657

SR 700 A
der D re ifachsuper mit de r  e rs tk lass igen  E ingangsem pfind lichke it ,  V o rse lec t ion  und Ab lesegenau igke it !  
A lle  Bänder in 600-Khz-Bere ichen, B a ndb re itenw ah lscha lte r  -  0,5 — 1,2 — 2,5 -  4 Khz, e ingebaute r 100- 
Khz-Calibra tor, N o tch f i l te r,  S tö raustas te r abscha ltba r  (Gewicht ca. 14 kg).

ST 700
Der so l ide  aufgebaute Sender m it den vie len M ö g lich ke ite n :  SSB, CW, AM, Se itenband-U nte rd rückung  
50 dB, T räge run te rd rückung  50 dB, VOX. MOX, A n titr ip .  BK. T ransce ive -M ö g lichke it  (G ew ich t ca. 19 kg). 
PREIS der kompl. STARLINE ab Lager HAMBURG unverzo llt und unvers teuert DM 2100.—
(Geringe Bahnfracht bis zur Schweizer-G renze)

Geben Sie d ieser S ta tion mit dem k r is ta llk la ren  Ton den letzten S ch lif f :  S pez ia llau tsp recher STAR 
SP7 (300-3000 Hz) D M 52  - ,  D X -M ikro fon  (300-3000 Hz) DM 43 75.
S tarhandbuchauszüge SR /ST gegen 2 IRC

K e in erle i V e rb e s s e ru n g e n  erforderlich



S O M M E R K A M P  F-Line - die Traumstation für jeden!

FL 200 B, 260 W AM CW SSB S e n d e r  für  80— 10 m, 1 m e c h .  F i l ter ,  
e i n g e b .  An t . -Re la is ,  t r a n s c e i v e - A n s c h l u s s  f. FR 100, d e r  S e n d e r  
für  h ö c h s t e  A n s p rü c h e  Pre is  nu r  SFR 1500.— 
m i t  e i n g e b  N e tz te i l  117 220 V.

FL 1000. 1 KW CW SSB E nds tu fe  für  FL 100 200 ( g r o u n d e d  g r i d ,  
4 X 6  3S 6 A) , G rö sse  w i e  FL 100/200 Preis nur  SFR 9 0 0 — mi t  
e i n g e b  N e t z t e i l  117 220 V

INDUSTRIE-SPRECHFUNK
Wir  s ind d e r  g r ö s s t e  L ie fe ra n t  für 
11 - m - I n d u s t r i e  - S p r e c h f u n k g e r ä t e  in 
Europa.  H a b e n  Sie  e in e  Serv ice-  
W e r k s ta t t  fü r  T r a n s i s t o r g e r a t e  und 
v e r s te h e n  Sie e t w a s  v o m  Funk? V e r ­
l a n g e n  Sie u n s e r e  A n g e b o t e  für 
W i e d e r v e r k a u f e r  u n d  n e h m e n  Sie 
t e i l  an d i e s e m  i n t e r e s s a n t e n  G e ­
schäf t .

FR 100 B. Doppe lsupe r  m i t  1. Q u a r z g e s t .  Osz. 1 Kr is t . -F i l te r ,  
100 kHz E ic h gen . ,  2 mech .  F i l te r ,  80— 10 m, d e r  E m p f ä n g e r  fur 
h ö c h s t e  A n s p r ü c h e .  P rod.  +  Lin. Det .  Preis nur  SFR 1100 — mi t  
e i n g e b  N e t z t e i l  117/220 V, L i e f e r u n g  s o fo r t  ab  La ge r '

FT 100 SSB TRANSCEIVER 80—40—20—15—10 m und 28 — 28,5 MC. vo llt rans is to r is ie rt ,  m it  Ausnahm e des 
D river und der PA. 150 W att PEP. Ausgang 50-75 Ohm. O uarz fi lte r 3,18 MC. RX: D oppe lsuper.  Em p­
f in d l ic h k e i t  besser als 1 u V für 10 db S/N. Netzteil 110/220 Volt AC oder 12 V DC e ingebaut. Masse: 
3 4 X 2 6 X  15 cm. Gewicht: 18 kg.

Ein führungspre is  Fr. 2000 .— netto

Ausserdem . sofort ab Lager l ie fe rba r  säm tliche H A L L  I C R AFTE R S-Modelle , sow ie  G E LO S O . KW L, 
D R A K E , H E A T H K IT  und STAR Geräte

I £, Verkau f und Dem onstra t ion  a lle r SO M MERKAMP-TOKAY-Geräte. bei
O  ___  *

© 4fr
EQUIPEL SA, 1205 Genève
Tel. 022/2542 97



H E A T H K I T
S S B - E m p f ä n g e r  S B - 3 0 1 E

Der neue SSB-Em pfanger der in te rn a t io n a ­
len Spitzenklasse m.t zusätz licher RTTY- 
Stellung, höherer E m p f ind l ichke it  (0.3 uV /  
10 db), WWV-Band (15-15.5 Me), autom. S tö r ­
begrenzer. ve rbesse rte r  P roduk tde tek to r
und Schalter fur zwei E inbau-Konverte r. 
W esentlich ve re in fa ch te r  Zusam m enbau 
durch neuartige Bausatz- und B augruppen- 
Aufte ilung, unve ränderte r  Preis. Bausatz: 
Fr. 1650 - .
AM -Filter 3.75 KHz, SBA-301-1 Fr. 1 2 3 -  
CW-Filter 400 Hz SBA-301-2 Fr. 1 2 3 -

Stationsmonitor SB-610E
Dieses M om to rscope  e rm ö g lich t  die genaue 
Kontro lle  des gesendeten  und em pfangenen 
Signals bei e iner RX-ZF bis 6 MHz. Lässt 
sich m it allen Geräten der SB-Lme w ie  auch 
mit anderen Sendern von 15 bis 1000 W 
input zw ischen 6 und 160 m betre iben. E in­
gebauter RTTY-Betr iebsa rtenscha lte r und 
Zweiton-NF-Generator. E in facher Z u sa m ­
menbau durch vo rbe re ite ten  Kablebaum  
Bausatz: Fr. 478.—.

Stehwellenmessgerät HM-15
Das neue, an d ie  HEATH-SB-Lme angepass­
te S tehw ellenm essgera t m it g le ichen e le k ­
trischen Daten w ie  der Vorgängertyp  HM-11. 
welches nach w ie  vor auch noch ge lie fe r t 
wird.
HM-11 /  HM-15 Bausatz: Fr 96 -

SCHLUMBERGER MESSGERÄTE AG b isher DAYSTROM AG

8040 Zürich, Badenerstrasse 333, Tel. (051) 52 88 80 
1200 Genève, Av. de Frontenex 8, tél. (022) 35 99 50



AZ
3652 Hilterfingen

COLLI NS-STECKBRIEF 
KWM-2

Ku rzw e llen-Sende-Em pfanger fur SSB- und CW -Betrieb.
Frequenzbere ich : 3.4 . .  . 5.0 MHz und 6.5 . . .  30 MHz. in 14 Bändern m it 200 kHz 
Bandbreite.

Ausgangs le is tung : 100 W Sp itzen le is tung an 50 Ohm

Das Gerat kann als m ob ile  oder orts feste S tation be tr ieben werden Auch fur den Aufbau 
von F e rnschre ibve rb indungen  (RTTY) gee igne t

M echan isches F ilte r mit 2,1 kHz Bandbre ite .

Au tom atische B e las tungsrege lung  (ALC) verh indert Uebersteuerung und erhöht die 
Sprech le is tung.

HF-G egenkopp lung  zur Reduzierung der Verzerrungen. Doppelte  Um setzung, daher 
sehr hohe S tab il i tä t.  E ingebauter e lek tron ische r  Sprachscha lte r (VOX)

Oszilla toren, m echan isches  F ilter und HF-Verstarker sind gem einsam  fur Senden und 
Empfangen.

M itge lie fe rt werden  Quarze fur die Bander
3.4 . .  . 4.0 MHz 14,8 . . .  150  MHz
7 , 0 . . .  7,4 MHz 21,0 . . .  21,6 MHz

14.0 . . 14 , 4  MHz 28,5 . . .  28.7 MHz
Zwei Leerfassungen fur zusätz liche Quarze

Preis: Fr. 5280.— (ohne Netzgerät)


